Ausgabe täglich abends ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezuispreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 250 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellunas gebühr; 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., 


⸗Geſuche. Wohnungsanzeigen, An⸗ und 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Aus gabeſleſlen ab» L . 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk. monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., Rz 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. (Sl x annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr 
horner Preſſe) 8 


8 
riftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Feenſprecher 57. 
Brief. und Telegramm-Üdrefje: „Preſſe, Thorn.“ 


ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitun 
gen können nicht berlckſichtigt werden. Anbenutzte Ein 


Juſendungen 
orderun 


Thorn, Dienstag den 3. Oktober 1016. 


oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei . redaktioneller Beiträ 
endungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſk 


ji Stellenangebote und 


Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzergen 


außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit PB lab 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtel die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 


mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


ripte nur zurückgeſchickt, wenn 


Der Weltkrieg. 


die amtlichen Uriegsberichte. 
Der deutſche Heeresbericht. 
Der Sieg von Hermannſtadt. 
W. T. B. teilt amtlich mit: 


Großes Hauptquartier, 1. Oktober. 
Weſtlicher Kriegs 
auplatz: 
Bei der gsſchauplatz 
luke des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht 
bie von Württemberg, 
| auf der flandriſchen und Artois⸗Front der 
ent a etesgeuppe Kronprinz Rupprecht 


5 den die Engländer ei 
Vakrouifentätigtei 8 eine beſonders lebhafte 


der 7 ar Schlachtfront nördlich der Somme nahm 


m.. Wiebe elamyj am Nachmittag große Heſtigteit 
arte e um erfolgten bei und öſtlich von Thiep⸗ 
Nbangenen Tale Angriffe, die, wie an den voran⸗ 
Pie agen, von Truppen der Generale von 
Umpfen = Et von Arnim nach hartnäckigen Nah⸗ 
eflich ban ingen wurden. Aus Nancourt und 
beben on ſtürmten franzöſiſche Negimenter ver⸗ 
us 6 ee unſere Stellungen an. Teilvorſtöße 
dale scher ette, aus Morval und nordweſtlich von 
Aſcheiterten im Sperrſeuer. 
Heeresgruppe Kronprinz 


gehend er Maas ſpielten ſich unter vorüber-| 
bügle gebende Artillerietätigleit kleine bedeu⸗ 
Handgranatenkämpfe ab. 


8 Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Die 
Yageipoguen Faben an verſchiedenen Stellen ihre 
dront vo Seit wieder aufgenommen. 

5 Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold 
Me von Bayern, 
7 Luzk nimmt das feindliche Feuer 
Wei ee der Bahn Brody— Lemberg und 
endlichen ch bis zur Graberta bei Zarkow ift dem 
heboten, teil ergehen teils durch Sperrfeuer Halt 
holte f Br iſt der bis zu ſieben Malen wieder⸗ 
ddl 1 A m völlig zuſammer gebrochen. Auf dem 
reiten mar fsſlügel haben die Kuffen in der 
8 rteidigungslinie Fuß gefaßt. b 
Bei 1 der Kavallerie Erzherzog Carl. 
Nahr its der Zlota Lipa kam es zu heſtigen 
und Zlota 8 Im Winkel zwiſchen der Ceniowka 
55 weſlich hat ſich der Gegner vorgeſchoben. 


Rechts d 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Heeresgruppe 
des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen. 


Am 29. September erzwang eine öſterreichiſch⸗ 
kungariſche Donau⸗Flottille die Einfahrt in den 
Hafen von Corabia, vernichtete 9 und erbeutete 7 
teils beladene Schiffe. 


Bukareſt wurde von unſeren Flugzeug⸗ 
Geſchwadern mit beobachteter guter Wirkung bom⸗ 
bardiert. 


Mazedoniſche Front: An vielen Stellen zwiſchen 
eb Werfen türkiſche Truppen eingedrun⸗ dem Prespa⸗See und dem Wardar lebhafte Feuer⸗ 

0 bteilungen geſtern und heute kämpfe und vereinzelte ergebnisloſe feindliche 
und ma ch ſofortigen Gegenangriff wieder zurück Unternehmungen. Ein ſtarker Angriff brachte den 
a en hierbei 230 Gefangene. Gipfel des Kaimakalan in den Beſitz des Gegners, 


en 1 
r bogen berrſcht allgemeine Ruhe. Der Erste Generalquartiermeiſter: Zudendorſſ. 
155 Str. Klauzura gemachten Geſan⸗ 
2 er 600 geitiegen, 
\ 0. n delt in Siebenbürgen. 
Naros Tor liront wurden rumäniſche Angriffe am 


r fili N Im SGoergeny⸗Tal und 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 30. September ge 
meldet: 


h Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
em 


feindlichen Stoß. ſich die Vortruppen zumteil Front gegen Rumänien. 
( 7 aus den 5 125 en Weſtlich von Petrofeng wurden rumäniſche Vor⸗ 
don Ko erhöht um 8 Geſchütze. Norbweſtlich ſtöße abgewieſen. — Die unter dem Befehl des Ge⸗ 
usas hat der Feind fer „Norbweſtlich nerals von Falkenhayn ſtehenden deutschen und 
den der Sglacht leine Angriffe eingeſtelt. öſterreichiſch ungariſchen Streitkröſte haben bei 
von Hermaunſtadt waren bis Nagy Szeben (Hermannstadt) einen vollen Sieg 


eingebracht 
125 errungen. Eine weit ausholende Umgehungs⸗ 
kolonne bayeriſcher Truppen hat vor vier Tagen 
im Rücken des Feindes die Straße über den Veres⸗ 
2 Flug⸗ Toronyer (Roten Turm⸗Paß) geſperrt; alle Ver: 
Ru, ir 00 Waggons mit Muni⸗ lache des Gegners, dieſen wieder zu öffnen, blieben 

Neisewagen, 70 e über 200 gefüllte 
Mine es Material „wagen, ein Lazarettzug. den und Often öſterreichiſch⸗ungariſche und deutſche 
Wet weten 5 1 mählich aus den Kolonnen gegen die füdlich von Nagy Szeben 
watiaffes RG . Fahrzeugen. Südlich wehrte ſich verzweifelt, das Ringen war außer⸗ 
ke ch Caineni ge rrmäniſche, gegen die Höhen ordentlich blutig. Jedes fahrbaren Weges beraubt, 
en, gerichtete ſtärkere Vorſtöße abge⸗ flüchteten fig die Trümmer der rumäniſchen Trup⸗ 
dür Hoezin penverbände in das Fogaraſer Gebirge. Die Zahl 
We veſlich de (Hatszeger) Gebirge griff der der Gefangenen wählt ſtündlich. Die Beute iſt ſehr 
an. es Strell⸗ (Sztregg⸗) Tales ver, groß, da der Feind feinen Fahrpark — ſoweit er ihn 
’ nicht vernichten dann — liegen laſſen muß. — Die 


übe 

e 3000 

dere zn 0 Gefangene, 13 Geſchütze. 

Kun, ind erbeutet: ei 

den, 1 okomoti : eine Flugzeughalle, 
Über 200 M ven, 8 


vergebens. Gleichzeitig drangen von Weſten, Nor⸗ 


Rote Turm⸗Paß kämpfenden rumäniſchen Divifionen vor. Der Feind 


RE, 

LE: 
T, 
A. , fe e,, , 


5 . 


vorgeſtern von den Rumänen wieder aufgenommene 
Offenſive gegen die ſiebenbürgiſche Oſtfront konnte 
an dem Ergebnis der Kämpfe bei Nagy Szeben 
nichts mehr ändern. Mußten auch nördlich von 
Fogaras und bei Szekely⸗Udvarhely (Oderhellen) 
vorgeſchobene Gruppen auf die Hauptkräfte zurück⸗ 
weichen, ſo brachte andererſeits ſüdlich von Henndorf 
(Segen) ein Gegenſtoß deutſcher Truppen 11 rumä⸗ 
niſche Offiziere, 591 Mann und 3 Maſchinengewehre 
ein. — Am 29. September griff eine k. u. k. Motor⸗ 
abteilung, verſtärkt durch eine Vedettengruppe, 
durch einen armierten Dampfer und durch das 
deutſche Motorboot „Weichſel“, den rumäniſchen 
Hafen Korabia au. Nach Niederkämpfung der feind⸗ 
lichen Verteidigungsanlagen drangen unfere Ein⸗ 
heiten in das innere Hafenbaffin ein. Sie vernich⸗ 
teten den Bahnhof, militäriſche Hafenanlagen, ars 
mierte ruſſiſche Dampfer, die ſich im Vorjahre nach 
Corabia geflüchtet hatten, Minenfahrzeuge und 
Schlepper, und ſchließlich brachten ſie neun im 
Hafen feſtgehaltene öſterreichiſch⸗ungariſche Schlep⸗ 
per in das Flottillenlager zurück. Auf unſerer Seite 
keine Verluſte. 
Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 


Die Kämpfe im Ludowa⸗Gebiet dauern au. Bei 
einem Vorſtoß wurden den Ruſſen 4 Offiziere, 
552 Mann und 8 Maſchinengewehre abgenommen. 


Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 

Außer der Abwehr eines ruſſiſchen Vorſtoßes bei 
Wytoniec und erfolgreichen Vorfeldkämpfen bei der 
„polniſchen Legion“ keine beſonderen Ereigniſſe. 

a Italienischer Kriegsschauplatz: 

Das feindliche Geſchütz⸗ und Minenwerferfeuer 
auf der Karſt⸗§ ul läche hielt an und nahm nech⸗ 
mittags an Stärke zu. Am Cimone konnten 
weitere fieben Italiener, darunter ein Offitier⸗ 
aſpirant, noch lebend geborgen werden. 8 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Der Stellvertreter des Chefs des Gene ralſtabes 


von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


ge Wird aan de 
as 


Berantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Han ; 


Deutſcher Sparer, zeichne Kriegsanleihe, Hindenburg erwartet es von Dir! 


Die amtliche Wiener Meldung vom 1. Oktober 
lautet: 

Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 

Weſtlich von Petroſeny ſcheiterten auch geſtern 
alle rumäniſchen Vorſtöße, ebenſo wurden bei Ca⸗ 
weni ſüdlich des Veres Toronyier (Roten Turm)⸗ 
Paſſes rumäniſche Abteilungen unter ſchweren 
Feindverluſten abgeſchlagen. Nordweſtlich von Jo⸗ 
garas ſtockt die rumäniſche Vorrückung. Weſtlich 
und nordweſtlich von Szekely⸗Advarhely (Oder⸗ 
kellen) dauert der Druck des Gegners gegen unſere 
vorgeſchobenen Gruppen an. Auf dem Schlachtfelde 
non Nagy Szeben find bis geſtern Vormittag über 
3000 Gefangene, 12 Geſchütze, eine Flugzeughalle, 
zwei Flugzeuge, 10 Lokomotiven, 300 Eiſenbahn⸗ 
wagen mit Munition, über 200 Munitionswagen, 
7) Kraft und über 200 gefüllte Bagagewagen, ein 
Spitalzug und große Mengen ſonſtigen Kriegs⸗ 
gerätes eingebracht worden. Ergänzende Angaben 
werden folgen. Bei dem vorgeſtrigen Angriff deut⸗ 
ſcher Truppen ſüdlich Hegen (Henndorf) hat der 
Feind acht Geſchütze verloren. 

In den Karpathen flaut der Kampf ab. 

Südweſtlich und ſüdlich von Brzezany griff der 
Gegner mit ſtarken Kräften an. Die zwiſchen der 
Zlota Lipa und der Narajowka ſechtenden türkiſchen 
Truppen warfen ihn in erbitterten Nahkämpfen zu⸗ 
rück. Nördlich der Bahnſtation Potutory gewannen 
die Ruſſen einige hundert Meter Raum. 

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz 

Leopold von Bayern. . 

Bei der Armee des Generaloberſten von Boehw⸗ 
Ermolli ging der Feind beiderſeits der von Vrody 
nach Zloczow führenden Straße zum Angriff über. 
Er wurde nördlich der Straße reſtlos abgewieſen. 
An einer Stelle ſcheiterten drei, an anderer fieben 
ruſſiſche Vorſtöße. Südlich der Straße drang der 
Feind in den Abſchnitt eines Regiments ein; der 
heute früh eingeſetzte Gegenangriff ſchreitet günftig 
vorwärts und hat den größeren Teil der verlorenen 
Gräben zurückgewonnen. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Das Geſchütz⸗ und Minenwerfepfeuer der Ita⸗ 

liener war wieder gegen die Karſt⸗Hochfläche zeit⸗ 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


gie 
— 


. 


F 
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Sie machten einige Dutzend Gefangene 


welſe ſehr lebhaft und dehnte ſich auch auf unfere 


Stellungen im Wippach⸗Tale aus. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
30. September nachmtitags lautet: An der Somme⸗ 
front machten die Franzoſen nördlich von Rancourt 
einige Fortſchritte. Zeitweiliger Artilleriekampf an 
verſchiedenen Abſchnitten. Sonſt überall ruhige 
Nacht. Das ſchlechte Wetter hält an. 

Orient⸗Armee: Jeitmelliges Geſchtzüfeuer an 
einigen Punkten der Front. Es wird keine Infan⸗ 
terfe⸗Unternehmung gemeldet. Unſere Bombardie⸗ 
rungsflieger warfen zahlreiche Geſchoſſe auf Prilep. 
Ein anderer Flieger bombardierte Sofia und ſetzte 
ſeinen Flug bis Bukareſt fort, wo er glücklich 
landete. 5 

Serbiſcher Bericht vom 29. September: Von der 
ſerbiſchen Front iſt nichts beſonderes zu melden. 

Franzöſtiſcher Bericht vom 30. September abends: 
Keine Infanterietätigkeit an der Sommefront. Der 
Artilleriekampf war im Abſchnitt Rancourt 
Boucharesnes im Laufe des Tages ziemlich lebhaft. 
Von der übrigen Front iſt nichts zu melden. 

Belgiſcher Bericht: Zerſtörungsfeuer unterer 
ſchweren Batterien gegen Boeſinghe und unſerer 
Grabenmörſer nördlich von Diemmiden. An der ge 
famten belgiſchen Front haben Artilleriekämpfe 
ſtattgefunden. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 30. September 
vormittags lautet: Der Feind richtete im Laufe 
der Nacht ein heftiges Geſchützfeuer gegen die Front 
ſüdlich der Ancre. Wir befeſtigten das geſtern Vor⸗ 
mittag am Deſtremont⸗Gehöft ſüdweſtlich von Le 
Sars gewonnene Gelände und verbeſſerten unſere 
Stellung im Gelände von Thiepval. Feindliche 
Gegenangriffe in der Nachbarſchaft der Stuff⸗ 
Schanze und des Heſſiſchen Grabens wurden abge⸗ 
ſchlagen. Der geſtrige Kampf in dieſem Abſchnitt 
war ſehr ernſt, und unſere daran beteiligten Trup⸗ 
pen, die aus einer Divifion der neuen Armee bes 
kanden, zeigten große Ausdauer und Entſchloſſen⸗ 

eit. Ein erfolgreicher Vorſtoß wurde von dem 
Londoner Territorialbataillon ſüdlich Neuville 
Saint Vaaſt ausgeführt, wo in feindlichen Gräben 
Gefangene gemacht wurden. 

0 ler Bericht vom 30. September nach⸗ 
mittags: Geſtern verſtärkten wir trotz heftigſten 
feindlichen Artilleriefeuers das an der Farm ſüd⸗ 
weſtlich von Le Sars eroberte Gelände und wieſen 
feindliche Gegenangriffe in der Nachbarſchaft der 
i und des Heſſiſchen Schützengrabens 
zurück. 

Engliſcher Bericht vom 30. September abends: 
Die allgemeine Lage iſt unverändert. Südlich von 
der Ancre dauerte heftiges Geſchützfeuer den ganzen 
Tag an; ſüdlich von Eaucourt Abbaye wurde 
unſere Linie ein wenig vorgeſchoben. 


Der euſſiſche Kriegsbericht. 


Der ruſſiſche Heoresbericht vom 29. September 
lautet: An der Weſtfront führten unſere Flugzeuge 
einen Angriff auf die hinterſten feindlichen Trup⸗ 
penlager in der Gegend von Krevo ſüdweſtli 
Smorgon aus. Die an vetſchiedenen Punkten abge⸗ 
worfenen Bomben riefen Exploſionen und Brä 
in den feindlichen Depots hervor. Außerdem wur⸗ 
den Bomben auf Transporte, Bahnhöfe, Eiſen⸗ 
bahnen und Laſtwagen abgeworfen. Während des 
Angriffs ſpielte ſich ein Luftkampf ab, während 
deſſen vier deutſche Flugzeuge niedergeholt wurden. 
Eins unſerer Luftſchiffe ſtürzte nach Kampf mit 
zwei Albatros⸗Flugzeugen in die feindlichen Linien. 
Außerdem haben wir ein Schirmflugzeug, Typus 
Morane, verloren. In der ee Gulakoff 


5 
Waldes beſchoß die feindliche Artillerie heftig unſere 
Gräben. Als der Feind ſodann zum Angriff vor⸗ 
fi wollte, mußte er vor unſerem heftigen Ma⸗ 
ſchinengeweh 

liehen 


rfeuer in ſeine A zurück⸗ 
hen. An der Biſtritza in 85 ogorodſchani 
zerſtreuten unſere Aufklärer drei Poſten und ſchlugen 
zwei Poſten einer feindlichen Kompagnie zurück. 
und erbeu⸗ 
teten 20 Gewehre und 3000 Patronen. — Nichts 
wichtiges an der übrigen Front. 
Ruſſiſcher Bericht vom 30. September: 
Bei: und Kankaſusfront it nichts wichtiges zu 
melden. i 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
30. September lautet: Auf der ganzen Front ſpielte 
ſich überall Artillerietätigkeit ab, die durch das an⸗ 
haltende ſchlechte Wetter behindert wurde. Die 
unfrige fette ihr Feuer auf den Monte Cimone fort 
und traf Transportzüge. Die feindliche war haupt⸗ 
ſächlich tätig in der Gegend von Görz und auf 
dem Karſt. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


unſerer Patrouillen rieb auf der Brücke von Ro: | 


priva eine aus 5 Mann beſtehende engliſche Pa⸗ Serben Naunowitſch als Beobachter. 


trouille auf. An der Küſte des Aegäiſchen Meeres 
lebhaftes Kreuzen der feindlichen Flotte. Das 
Feuer unſerer Artillerie zwang ein feindliches Tor: 
pedoboot, den Hafen von Leftera zu verlaſſen. 
Rumäniſche Front: Längs der Donau beſchoſſen 
mehrere öſterreichiſch⸗ungariſche Monitoren, von 
unſerer Artillerie unterſtützt, den Bahnhof und den 
Hafen von Korabia, wo ſie große Zerſtörungen an⸗ 
richteten und Feuersbrünſte hervorrieſen. Feindliche 
Batterien und der größte Teil der Transportſchiffe, 


die ſich hinter einer benachbarten Inſel befanden, 


wurden zerſtört. Acht Transportſchiffe und mehrere 
Pontons wurden erbeutet. In der Dobrudſcha keine 

änderung. Stellenweiſe ſchweres Artilleriefeuer 
ohne Infaftterietätigkeit. An der Küfe des 
Schwarzen Meeres Ruhe. 

Im amtlichen bulgariſchen Generalſtabsbericht 
vom 1. Oktober heißt es u. a.: 

Mazedoniſche Front: Im Weſten und im Oſten 


Baut (Florina) ſchlug unſere Infanterie die AR be Ben ® wiederum aktiv aufgetreten und haben in Nauplia 
des Feindes ab 


Nördlich som Doris Ur 


ch hervorragender 


Et 


mensko, beim Dorfe Kruſchograd und in der Ges 


gend des Dorfes Sowitſch fanden um den Beſitz der 


Höhen des Kaimakalan erbitterte Kämpfe ſtatt. An 
der Aegäiſchen Küſte beſchoſſen mehrere feindliche 
Kriegsſchiffe heftig die Höhe nördlich des Dorfes 
Orfano. Das Dorf Lungor wurde durch die Be⸗ 
ſchießung in Brand geſetzt und zerſtört. 

Aumäniſche Front: Auf der geſamten Front 
herrſcht Ruhe. Die Lage iſt unverändert. 


Numäniſcher Bericht. 


Der rumäniſche Heeresbericht vom 30. Septem⸗ 
ber lautet: 1 

Nord⸗ und Nordweſtfront: Kämpfe auf dieſer 
ganzen Front. Wir machten 600 Gefangene. Unſere 
Streitkräfte in der Gegend von Hermannſtadt wur⸗ 
den von allen Seiten von überlegenen feindlichen 
Streitkräften angegriffen. Nach dreitägigem 
Kampfe ſtellten wir die Verbindung nach Süden 
her, indem wir den Feind zurückſchlugen, der an 
dieſer sic ge 9 5 f ae angriff, und ſtellen⸗ 
weiſe ſich gegen Süden zurückzog. 2 

Südfront: Wir ſchlugen einen ſchwachen feind⸗ 
lichen Landungsverſuch bei Korabia zurück. In der 
Dobrudſcha vereinzelt Artilleriefeuer. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 
Im türkiſchen Heeresbericht vom 30. September 
heißt es: 
Perſiſche Front: Ruſſiſche Streitkräfte, die ſüd⸗ 
lich von Sakiz (50 Kilometer ſüdöſtlich von Saudſch⸗ 


bulak) lagerten, wurden angegriffen und in die 
Flucht getrieben. * nN: Sakiz wurde in der 


Nacht vom 26. zum 27. September von uns beſetzt. 


Die Kämpfe im Weſten. 
Engliſche Verluſtliſte. 


Die engliſchen Verluſtliſten vom 28. und 29. ver⸗ 
zeichnen die Namen von 286 Offizieren (63 gefallen) 
10 1376 Mann, bezw. 168 Offizieren (37 gefallen) 
und 2468 


Ein franzöſiſcher General gefallen. 
Pariſer Blätter melden, daß General Girodon 
in der Sommeſchlacht gefallen iſt. 


Telegrammwechſel zwiſchen dem Zaren und dem 
König von England. 


Mann. 


Der Zar hat an den König von England die 
herzlichſten . aa den ben An⸗ 


Die Kämpfe im Oſten. 


Ungariſche Preßſtimmen 
zum Siegl bei Sermannſtadt. 


Sämtliche Budapeſter Blätter geben in begei⸗ 
ſterten Artikeln ihrer Freude über den großen Sieg 
bei Hermannſtadt Ausdruck. „Peſti Hirlap“ ſchreibt: 
Der Sieg bei Hermannſtadt iſt 5 — 55 aus ſtrate⸗ 
giſchen als auch aus politiſchen Gesichtspunkten von 
; deutung. Die Leiſtung der 


ruppen wurde nur durch die Findigkeit der 


ände Heeresleitung übertroffen. Das Blatt ſchließt: In⸗ 


dem wir mit ſtolzer Genugtuung der Tapferkeit der 
e Helden gedenken, ſchließen wir mit dank⸗ 
barer Erinnerung auch die deutſchen Helden in. unjer 
Herz ein, die von weiter Ferne herkommen, um für 
unſer Vaterland zu kämpfen. — „Peſtre Journal“ 
ſagt: Wir N müſſen uns in erſter Reihe des 
Ben Erfolges freuen. Koſtbare, vom Feinde 
beſetzte Teile unſeres teuren b kommen 
wieder in unſere Hände zurück. Das Land iſt voll 


Dank für die tapferen, opferfreudigen Truppen, die 
die Erfolge mit f m Blute erfochten, und in aller⸗ 
erſter Linie fühlt bei uns jeder unvergänglie 


Dankbarkeit für die deutſchen Hilfstruppen, die in 
fo glänzender und ſelbſtloſer Weiſe unſeren heimat⸗ 
lichen Boden gegen jeden Feind verteidigen helfen. 
— „Allotmany“ ſchreibt: Von Süden zerſchmetterte 
Mackenſen die erſten rumäniſchen Stellungen. V 


Norden hat Falk 


on 
enhayn Rumäniens Schickſal in 


Bahnen gelenkt, die ihre Schatten ſchon in der ver⸗ 


Von der nichtenden Niederlage bei Hermannſtadt voraus- brobiſoriſche Regierung „zur Rettung des Vater⸗ Erreichung des erhabenen Zieles. Es bleibe 


werfen. — Auf die Siegesnachricht von Hermann⸗ 
ſtadt hin wurden ſämtliche öffentliche und viele 
private Gebäude mit den Flaggen der Zentral⸗ 
mächte und der verbündeten Staaten geſchmückt. 


Die bisherigen Verlußte des rumäniſchen Heere; 


beziffern verſchiedene Berliner Blätter auf 71 000 
Mann und 3200 Offiziere. 


Ein feindlicher Flieger⸗Angriff auf Sofia 
abgeſchlagen. 
9 t 


Am Sonnabend Vormittag Ha 
flogen. 


neuerlich ein feindli Flu eg Soft 
Es wurde von 1 1 5 Aueh ien 
geifben und durch unſere Kampf⸗Fokker ange⸗ 
griffen Das feindliche Flugzeug vermochte nur 
eine einzige Bombe abuzwerfen, die nördlich der 
Stadt zu Boden fiel. Amtlich noch unbeſtätigten 
Meldungen zufolge wurde das feindliche Flugzeug 
etwa 30 Kilometer nördlich Sofia durch unſere 
Flieger ſchoſſen. e 

Eine amtliche Meldung beſtätigt, daß das feind⸗ 


An der Sicht abgeſchoſſen wurde und in der Nähe 


Gebian abſtürzte. Es handelt um 
einen franzöſiſchen Doppeldecker, Syſtem Goudron, 
geſteuert von dem Franzoſen Royable, mit dem 

Beide Ania: 
tiker blieben unverletzt und wurden gefangen ge⸗ 
nommen. Man ſtellte auf dein Flugzeug mehr als 
120 Löcher feſt, die durch die Flugzeugabwehr⸗ 
geſchütze hervorgebracht worden waren. Die Flieger 
und ihr Apparat, der vollſtändig zerſtört iſt, werden 
nach Sofia gebracht werden. 

Ein weiteres Telegramm meldet: Der Luft 
griff auf Sofia endete infolge der guten Abwehr⸗ 


de bewegung angeſchloſſen. Es find jetzt ſämtliche wird fie dazu beitragen, das Ende des Krieg u 


beſchloſſen, ſich im Falle einer Mobilmachung = 
dem König in Verbindung zu ſetzen und gegeben Bi 
falls den Militärdienſt zu verwe igern. ger 

Die Kopenhagener „Nationaltidende“ berichtet Reuterſchen Berichterſtatter wurde von einer agt 
N 2 aus Tue ſöntichteit in der Umgebung des Königs in i 
iſt an der Finnmarkenküſte am Fre 3 i j N ne. wenn maß 
kannter großer engliſcher Bie Yon einem daß man Griechenland Zeit laſſen müſſe, we u; 
deutſchen Unterjeebont torpediert und zum Sinken haben wolle, daß es mit der Entente Artunſt 
gebracht worden. Auf der Route nach 115 er müſſe zuerſt der Eindruck, der durch die An he 
operieren jetzt mindeſtens drei Unterjeeboote. Vier der Flotte der Alliierten ausgeübt worden ſei) . 
ſeitigt werden, ſonſt würden bei Kriegse fulgen. 


normegiſche und ein ſchwediſcher Dampfer, die ſämt⸗ 
lich nach Ar : 2er 
Deſertionen und andere Inſubordinationen 


changelsk beſtimmt find, liegen in Hon⸗ 

ningsvaag und warten Beſcheid ab, ob ſie ihre Reiſe 1 
Strenge Maßnahmen des Kriegs⸗ und Mart 

miniſters. 


fortſetzen ſollen. 8 
5 N) 
Das Kriegs⸗ und Marineminifterium habe 


„Morningpoſt“ erfährt aus Kriſtiania, daß mins 
deſtens drei deutſche Unterſeeboote der größten und 

ſtrenge Maßnahmen ergriffen, um zu verhüten, 
Offiziere ſich den Aufſtändiſchen anſchließen. 


neueſten Art an der Grenze der norwegiſchen Terri⸗ 
torialgewäſſer im Eismeer kreuzen, offenbar in der 
Abſicht, den Verbehr mit Archangelsk unmöglich 
Schiffskapitäne wurden verhaftet. 
Bulgariſche Preßſtimmen. 50 
Zur Lage in Griechenland ſchreibt „Echo 


zu machen. 
Wie aus Drontheim gemeldet wird, iſt der der 
Nordenfieldſte Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft gehörige 
Dampfer „Rolf Jarl“ (1265 Tonnen) vor der Nur⸗ 
Fart. besehen Geſelſchaft tier am Gotmagend in 1 
Jarl“ n Geſellſchaft lief am Sonna in Bulgarie“: D N N iti des Kön 
N garie“: er erhaltenden Politi 
Sens mit der ganzen geretteten Beſatzung it Venizelos Aktionsprogramm entgege 30 
Dieſes iſt eine unmittelbare Bedrohung Groh⸗ 
8 gariens. Paſchitſch, ſchließt das Blatt, hat gel 
Nach einer Llondsmeldung iſt der britiſche ſerbien nach Korfu geführt, wohin will Ven die 
Dampfer „Stathe“ (2625 Tonnen) zum Sinken ge Griechenland fü 2 Es iſt hoffen 
bracht worden. riechen at führen? . if a Hof einmal des 
Der norwegiſche Dampfer „Windeggen“ und der Klugheit und die Feſtigkeit des Königs einm 
engliſche Dampfer „Nallus“ (1752 Brutto-Regijter: Sieg davontragen werden. 


FF — 


Die Kämpfe zur See. 
Der Weg nach Archangelsk geſtört. 


— 


. 


Weitere verſenkte Schiffe. 


einer weiteren LKloydsmeldu 


ruffiſche Schoner „Emma“ und der engliſche Dampfer rovinzialnachrichten. 
„Maywood“ verſenkt worden; die Beſatzungen ſind 8 5 3 A A 3.) 
erettet e Brieſen, 1. Oktober. (Verſchiedene Joflas 
u hiefige ure — Ani 
; 3 zum Kreisſpurkaſſendirektor ernannt. — 4 } 
Nach Zeebrügge * Verhalten der Beſiger Köpfe in Schi kahn 
Deutſche Seeſtreitkräfte haben in der Nacht vom die vier flüchtige ruſſiſche e me feſ heile 
27. zum 28. September in der ſüdlichen Nordſee den und an die Polizeibehörde ablieferle, Hat das fen 


ie 
norwegiſchen Dampfer „Robert Lea“ mit Bann⸗ Generalkommando durch Gewährung einer Be 
ware, ſowie die beiden holländiſchen Schlepper anerkannt. — Die Staatsregierung hat d 
„Zuiderzee“ und „Gouwzee“ mit je zwei offenbar meinde Rheinsberg eine Beihilfe von 450 Die mer 
für militäriſche Zwecke beſtimmten, Leichtern auf⸗ Bepflanzung von Gemeindewegen mit Opa 


bracht. Sämtliche Fahrzeuge waren nach Eng⸗ bewilligt. 


land unterwegs. Die Beſatzung des „Robert Lea“ Danzig, 2. Oktober. (Todesfall.) Der Mu 
iſt inzwiſchen in Rotterdam eingetroffen. & 911555 Kreisen Wedel 5 beſten⸗ gi 
kannte Oberlehrer Profeſſor Dr. em er der 
geſtern im Alter von 70 Jahren geſtorben. um 


in Griechenland. 9 
Fur Lage in Griech in Den zig Ach ſchriſſteleriſch jehe take, bb in 


Das drohende Ultimatum der Entente. Zoppot, 2. Oktober. (Todesfall.) Hier 
Nach einer Meldung der „Tribuna“ aus Athen Alter von 67 Jahren der Rittergutsbefiger, Hm 
wurde für Sonnabend die Übergabe einer Note der | von Janta⸗Polczinsli auf Zabitſchir, der 


Entente erwartet, in der energiſch die ſofortige Er⸗ Jug Neuſdndt ale Aigle der polgiſchen 
i vertrat. 


klärung des nationalen Krieges oder bedingungs⸗ fjon über 20 Jahre hindurch 

loſe Auslieferung des ganzen Kriegs⸗ und Eiſen⸗ — —— a 

bahninaterials und die Auflöſung des Heeres ver- Mer aus Verſtimmung über den Stilſtand 

langt werden fol. Unterſeebootskrieges es ablehnt, Kriegsanle 
Reuter meldet aus Athen: Die Regierung iſt zeichnen, verſündigt.ſich am Vaterlande, ohne 

noch in Unkenntnis über die Abſichten der En⸗ Energie der Kriegführung zu fördern. Die 5 

tente. Sie wird wahrſcheinlich am Montag zurück⸗ willigteit und Energie des Volkes in der u 

treten. Es ſcheint, daß die Entente entſchloſſen iſt, ſchaffenheit iſt ein notwendiges Glied in den 

ſich eines Druckes auf Griechenland zu enthalten regeln die uns zum Siege führen. 

und ihm nicht irgend eine Politik aufzudrängen. Es Mannh eim den 25. September 1916. 

ſoll Griechenland geſtattet werden, ſelbſt über ſei⸗ : Baſſerm an u, Major, M. d. N. 

nen Weg zu entſchlieſen. ; . f Fr 

Vom König. Einen kurzen Aufruf zur Zeichnung auf die Kei 


Ein Mitarbeiter des „Petit Journal“ in | anleihe 5 det 
Athen meldet, daß König Konſtantin von einer Er⸗ veröffenklicht in der „Köln. Volksztg. 1 got 
kältung befallen ſei. Trotzdem habe der König an: | Erzbiſchof von Köln, Karding Jeder 
dauernd Beſprechungen mit den Miniſtern und den Hartmann. Es heißt in dem Aufruf: 3 
anweſenden Generalſtabsoffizieren. der für das Wohl des Vaterlandes ein ar auch 
2 2 wird mit ganzer Kraft dazu mitwirken, daß cu 
Alle griechiſchen Infeln im Auſſtande. die 5. Kriegsanbeihe einen möglichſt günſtige r 
Chios hat ſich der nationalen Verteidigungs⸗ folg hat. Je reicher ihr Ergebnis iſt, 9 gi 


Infeln zu der Revolution Ühergegangen und außer⸗ beſchleunigen, deſto mehr wird fie das der . 
dem die Stadt Kozani in Weſtmazedanien, die in den Stand ſetzen, feinen verwundeten ur 
25 000 Drachmen Staatsgelder beſchlagnahmt hat, krankten Söhnen, ſowie den Angehörigen le 1. 9. 
die von Athen nach Florina unterwegs waren. — vergleichlichen Helden die verdiente Hu den die 
En Telegramm aus Kreta teilt mit, daß dort die währen. Auch der geringſte Beitrag fd pahel 


niemand zurück! . 


1 


landes“, beſtehend aus Venizelos, Conduriotis und 
einem dritten Mitglied, das noch zu ernennen iſt, 
proklamiert worden iſt. Das nationale Verteidi⸗ 
gungskomitee in Saloniki begrüßte in feiner Ant⸗ 


werk auf diefe Depeföe die Cnöffeibung der Are Zaachnet | Ariegsanleilt ! 


ter und erließ feinerfeits eine Problamation, in der 9 ber 


alle Griechen aufgefordert werden, ſich zusammen- Die Zeichnungsfriſt läuft bis zum 5. 
zuſcharen, um den Erbfeind aus dem Lande zu 6, ñ — 8 a 
jagen. f F 

Aus Kanea wird dem „Daily Telegraph“ ge Lokalnachrichten. 
meldet, daß auch die Inſel Tenedos ſich dem Auf⸗ 
ſtand angeſchloſſen hat. Die bewaffneten Kreter hab it 
find wach ihren Wohnſtätten zurückgekehrt. In ganz | 7 Be 155 3 t 
Kreta iſt die Ordnung wiederhergeſtellt, nur in 855 Brend b. ene 


lichen Elemente am färfften vertreten find, wurde 
von der neuen Regierung eine Beſatzung zurück⸗ 
gelaſſen. > 


ver a 
en f (Erſ.⸗ ar 
Die große Mehrheit des Heeres bleibt königstren. bent ‚ Bigefelbwebel Wat 
Nach einer Meldung des „Corriere della Sera“ 255 rde⸗Neſ.⸗Fußart.), ein früherer 7° 
aus Saloniki warten die Revolutionäve die An⸗ e En Der 
kunft von Venizelos ab. Die von dem nationalen lehrer am hiefigen ne Eymnaſtum, 7, 
Verteidigungsausſchuß angeordneten Rekrutierun⸗ Dr. Wilhelm iſt der Note Ad 


gen unter den Orthodoxen und Israeliten des allerhöchſt verliehen worden. it vom 
Jahrganges 1915 Begequen großen Giwierigfeiten, 2. Oltaber), Die ec is tele he 1 
da der Hauptteil, beſonders die Israeliten, ſich nehmigung des Ariegsernährungsamizs ou an 
ade zu entziehen trachten. Die große Mehrheit daß in der Zeit vom 1. bis 21. Kab aicht meht 
des Heeres bleibt bis jetzt königstreu. Von beſon⸗ verſor⸗ een i 


i mberg; Kri eiw. S u lte ( 
Sohn des eig Ente in Thocn E 


g fi ; d werden dürfen. 

ma znahmen mit einem vollſtändigen Mißerfolge. derer Seite wird dem Korreſpondenten mitgeteilt, re (Thorner Lehrer⸗Vere ing. 577 

e a ee ee re 

mit Fe N agner e ind na Schiff: Saloniki waren, im nächſten Winter von ge e 

mck dem Nigg das Be an Kampf, der re 5 uberfahrt feſſelten, in Volo aus⸗ rad 8 e pi 5 Heek bieden he 
ü i gte. 2 f 5 i 

verfolgte den Feind bis zum Balkan, wo der Feind ſchifften und den konſtitutionellen Behörden aus⸗ vorigen Jahre wenig A N 

infolge zugt. Treffer in das Flugzeug nieder⸗ lieſerten. Von der Verwaltung 

gehen mußte. Die Beſatzung wurde unverwundet Wie Reuters Büro meldet, find die Reſerviſten⸗ fürſorge iſt ein Verſt 1 Verein f 

eau dee i verbände, die Zaimis aufzulösen verſprochen hatte, fig = Mitarbeit bei Diefer ler 

Bezi er amen. 


3 


mt des 
und anderen Orten Uurichen veruzjadit. Ste haben Berein Int Herr Erhman 


g., die 
Perſten d ng des Prei ür Gerſtengrütze und 
= 5 af 80 Kg füge An larheit, pie 


Ader dad wicher Pläg 

ungen f des 2 
e 
auen g erforberlic, Herr a 65 85 


ſpeg Kortrag: über 
cke Gime des 


aberd (Thorner Muſikſchule) Am Sonn⸗ 
9955 n da e ieder 


Ss wi 
gsabend, der in feiner Miſchung von 
Senne ‚und Konzert, von Fame und 


entlichkeit 2 2 

€ einen eigenen Reiz hat und immer 

u Kite Anziehungskraft übt, die er auch dies⸗ 

bus e Se der neue Saal des Biltori 

men in der . fr 

t er Abteilung 16 Stücke zum Vor⸗ 

St letzte in Es bur von Durand und 

Stüge von Bohm in der zweiten Abteilung Fr 
in, 7 


von Grie „Schubert, 
de und Fits. Abend zeigte wieder 


f Schule ernſte Arbeit von Lehrern und 
Sten geleiſtet — 7 Rechte gandhallung, kein 
ud vor völliger Beherrschung und daher 
ſpreche it des Spieles gute Phraſierung und an⸗ 
in an — neike, das war dur 
Abend „deren Klaſſe ſchon, zu beo ; 
matt 0e Dem ud) Kräufein ate Pauke 5 


— beſtimmt. 
Memel lo: rner St 2b 2) nn 
: m, Diens wi m = 

Sie bie — Dee ſebente Tag, eüftlotel von 
Kander und Wellſch gegeben, eine reizvolle Vers⸗ 
aer gar, Humor, die den Spielplan 
nagt Prägen von beherrſcht. Donnerstag 
Sinne Wenge * neuen Schlagers „Das 
„Volksſtück mit Muft von Reimann 

d e eine der erfolgreichſten Neuheiten 


adttheater.) Aus dem 


A wart 

— u t > 
Auf die in en Des Sadraung.es 108) 
Nuſtern lichte Bekanntmachung betreffend die 
dard der imausgehifdeten andſturmoflich⸗ 
King Jahrganges 1898 wird hierdurch nochmals 


€ 


gen = Urteil Berufung eingelegt 


been gef 
Ian „get 


its 
deffs derer lgen gehabt hat 
des Pflau i a amlich, ob 
8 Sflaumenpreiſes 1 rg ö 


Kup barer Markt Bringt und im Kleinhandel ver. 


Ster 
r öfe 
doe liseiberigt) verzeichnet heute 


Arreſt 
Aus d 
Heute früh Th 
9 77 50 i ee 
Kiss ed me Fe Sur 
e e eee 
Rerung des Woch der Baume ber 


tovinz des Poßnkaufes bei 
— ur 


arienburger 
Aufruf. 


U re m 
90 Fenn mein Volk! Die große Stunde naht 
ie gilts! Auf, ſammle dich zur Tat! 
in deine e wuchs, die mit der Lüge fiht . . - - 
einge goldnen Kugeln kann fie nicht! 
DU nike ends! Dur goſseſt Blnt hinein, 
ief ſriß der Guß. .. . Es werben Treſſer ſein. 
Wen Bol em Feind der deutsche Stall im Mark. 
Du Bietten du ſtehſt noch ungebeugt und ſtark. 
Nun — 2 durch und allen Nöten ſtand, 
Sol ihm ums Höchſte, um das Vaterland! 
N dc Sonne ſchon zu Rüfte gehn? 
2 mein Volk, will es in Glorie ſehn! 
Den l 
N . 


und froh des Opfers ſollſt du fein, 
bum N vom en au en 
uud ar und tritt zum Opferſtock heran 
u 3 dein Spargeld willig, dentſcher Mau! 
Tut hee Helferin am dentfchen Bau, 
ff und bring dein Opfer, deutfche Frau! 
And 1 auch deinen kleinen Spind 
auch du dein Scherflein, dentſches Kind: 
Paul Grotows ly. 


5 u Darftellerin der, Clärchens“ Frau x 
Thorner Stadttheater. r Sronbsose ongäör- Letzte Nachrichten. 
2 “ . 
as Ci aerjpiet in 5 Akten von Goethe. lein Elvira Duhmke als „Clärchen“, Fräulein Elfe Franzöſiſcher Kriegsbericht. 
9017 Rgs wor für die Spielzeit Wernow als entin“, Hermann Walter 3 : 
alt war am n Sonntag „Egmont“ ges Alba“ 4 Ser . als „Brackenburg⸗ Paris, 2. Oftober. Im autlichen Bericht von 
Nane Am ernſtes hiſtoriſches Schauspiel in lein Duhmke te zwar die Verlegenheit Sonntag Nachmittag heißt es u. a.: Au der Somme⸗ 
Zeit Een der Beeihonenihen Mufik eine der Gejangigene — über die ihr tes Organ Front ziemlich große Artillerietätigkeit. Die Fran⸗ 
— die einzelne . en 32 1 5 55 atemlich ere da ene zu mitdern, gewann |jofen machten im Laufe Der Aach einige Zortföjritte _ 
1 9 2 e 4 2 . 2 4 
Wan auen eütterfpiel ein Mater der Gattung, | volles S e VJVVVVVVVCTTVVVTVVean, 
hafen in Stück nicht als Clärchen⸗Tragödie | ter noch viftonärer, biblische Mufter, und längs der Somme, füdlich von Clern. Zeitweiſe 
Ns in und auch, des rechten dramatischen flammender gedacht war; die Darstellerin darf als ausſetzende Beſchiezung auf den übrigen Teilen ber | = 
deten, die Goetze 4 rama, Bellen 2 5 gie he an gelten. 5 Front. 5 
bebt Hinweisen ute 15 ET 55 "Big 1 5 in 1 3 ae Im amtlichen Bericht von Sonntag Abend heißt 
— Leſen ſtärker hervortreten als auf der | Rolle wohlbefriedigt. Herrn Walder darf die An⸗ es u. a.: An der Somme⸗Front führten wir im 


von dem Genius 


e 
oder dramatisch eitet — 
8 
0 retchens im 
= Aihgrifr, auch wenn bei der Schau⸗ 
Dee mittel einer Sängerin voraus⸗ 
en könnten. Geſprochen, könnte das 
dramatischen Geiſt erfüllt werden. 
pen 2 a Lyriſche keines⸗ 
r die L nur anklingen oder 
Handmie in der Sterbefzene in „Othello“, 
umso eher gebo ee e 
Vlegıg diger Dr 5 als eine 
etwas hefonderes i 
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de: Somme wurde ein franzöſiſcher Teilangriff abgeſchlagen. 


Angriffe des Gegners abgewieſen. — Mazedoniſche 


Wei gen es doch getragen 
aan A . = in der Darſtellung „ 


Dar⸗ ſcheinung Clärchens, der die Dinge ſich doch wie 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 2. Oktober (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 2. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: f 
Auf dem Schlachtfeld nördlich der Somme wieder ein Groß⸗ 


war. In fa been e dee kampftag! Auf über 20 Kilometer breiter Front zwiſchen Thieppal 


und Rancourt brachen die Engländer und Franzoſen nach äußerſter 
Steigerung ihres Vorbereitungsfeuers zum Angriff vor. Vielfach 
erfuhren ſie bereits durch unſere gut geleitete Artillerie blutige 


Abweiſung. Eingedrungene Abteilungen unterlagen dem erbitterten 


Nahkampf unſerer unerſchütterlichen Infanterie. Hart nördlich der 
ie 
Schlacht dauerte die Nacht hindurch fort und iſt noch in vollem 


5 Cange. — Südlich der Somme teilweiſe lebhafter Artilleriekampf. 


Heeresgruppe Kronprinz: 

Nördlich von Le Mesnil (Champagne) brachte eine deutſche 
Erkundungsabteilung aus einer gelungenen Unternehmung 1 Offi⸗ 
zier, 38 Mann gefangen ein. — Militäriſche Anlagen von Calais 
wurden von einem unſerer Luftſchiffe angegriffen. 

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 

Weſtlich von Luzk nahm die Feuertätigkeit ſtändig zu. Anſätze 
zu feindlichen Angriffen erſtickten in unſerem Sperrfeuer. Auch die 
Verſuche der ruſſiſchen Artillerie, die Infanterie durch ihr auf die 


er de e r a d Mer De eigenen Schützengräben gerichtetes Feuer vorzutreiben, änderten 
Seas word b hieran nichts. Bei Wojnin entſpannen ſich kurze Nahkämpfe. — 
beben eſgienen und in ber eufigen ame ul. Der von Generalleutnant Melior geführte Gegenſtoß führte zur 


Wiedereroberung der von den Nuffen am 30. September genom⸗ 

menen Stellung nördlich der Graberka. Der Feind ließ 

8 über 1500 Gefangene 

in unferer Hand. Seine Verſuche, uns wieder zurückzuwerfen, find, 

ebenſo wie ſeine erneuten Angriffe beiderſeits der Bahn Brody⸗ 

Lemberg, geſcheitert, wo über 200 Gefangene eingebracht wurden. 
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 


Angriffe unſerer Verbündeten Erfolg. Im Hötzinger⸗(Hatszeger⸗) 


der Gebirge wurden feindliche Angriffe beiderſeits des Strell⸗ (Sztrigy⸗) 


Tales abgeſchlagen. Die Oborocza⸗Höhe wurde von öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Truppen genommen. * 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz: | 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 
Südlich von Bukareſt haben feindliche Truppen auf dem rechten 
Donau⸗Ufer Fuß gefaßt. — Südweſtlich von u wurden 
ront: Die 
heftigen Kämpfe am Kaimakalan dauern an. — Nordweſtlich des 
Tahinos⸗Sees wurden auf das öſtliche Struma⸗Ufer vorgedrungene 
engliſche Abteilungen angegriffen. 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Mit der Aufführung konnte man, die ar Anerkennung verdient. Die Beethovenſche 

90 Mut kam in der guten Ausführung durch die 

Kapelle der 61er, in der Herr Obermuſikmeiſter 

Nimtz mitwirkte, unter Leitung des Theaterkapell⸗ 

meiſters Herrn Kurt Kühn, zu voller Geltung. 
Das Haus war ft. d 


des „Egmont“ dur erın Rob 
Bene de d e Bann“ kreffliche Di: 
„ die „wie vor iche Dar⸗ 
199 5 des „Geheimſchreibers Richard“ Fl 
e er 


Laufe des Tages kleine Teilunternehmungen aus, 


des 
„Bpackenburg“ mit einer Sicherheit, gepaart mit 
künſtleriſcher Selbſtbeſcheidun 

Bags We der und gutes für die Zukunft erwarten 


Sb wig Behrends als Albas 
an der rechten Kör: 


„Oranien“ fand ſich, nachdem die 
Steifheit überwunden, mit feiner 
Aufgabe en den Schluß hin erträglich ab. Die 

Nollen der Bürger waren angemeſſen be⸗ 
ſetzt. Die Spielleitung, die in den Händen des 
Herrn Gühne lag, ließ kaum etwas zu wünſchen, 
außer der ungenügenden Vorbereitu der Er⸗ 
von ſelbſt darbieten müßten; 


die dramatſſche 
Voksſgene war in einer Weiſe herausgearbeitet, 


den Händen der Serben geblieben. 


die uns geſtatteten, nördlich von Nancourt und ſüd⸗ 
öſtlich von Morval einige Grabenteile zu erobern. 

Orient⸗Armee: Auf dem linken Flügel der 
Struma haben die Engländer nach ſtarker Artillerie 2 
vorbereitung in glänzendem Sturmangriff in der 
Nähe der Straße nach Seres zwei beſeſtigte Dörfer 3 
genommen. Mehrere hundert Gefangene, darunter 
200 unverwundete, fielen in ihre Hände. In der 
Gegend des Kaimakalan griffen die Serben die von 3 
den Bulgaren ſtark gehaltenen Höhen an. Die 
Tapferkeit unſerer Verbündeten ſiegte über den er⸗ 
bitterten Widerſtand des Gegners, der die Stellung 
= | aufgeben mußte, wobei er zahlreiche Leichen auf dem 
Gelände zurückließ. Eine bulgariſche Batterie ik in = 


1 
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Engliſcher Kriegsbericht. 

London, 2. Oktober. Der britiſche Heeres⸗ 
bericht vom 1. Oktober nachmittags lautet: Wie 
machten zwiſchen Flers und Le Sars Fortſchritte. 
Wir vertrieben den Feind von dem Gelände, das er 
bei der Stuff⸗Schanze im Abſchnitt von Thiepval 
innehatte. Wir nahmen die Schwedenſchanze jo gut 
wie ganz. 

Der britiſche Abend⸗Bericht vom 1. Oktober 
lautet: Südlich der Ancre eroberte unſer Zentrum 
das ganze Angriffsziel (Objektive) auf einer Front 
von etwa 300 Yards von dem Punkt öſtlich Eau⸗ 
court Il' Abbaye bis zur Straße Albert Bapaunıe, 
nördlich der Deſtremont⸗Farm. Es wird gemeldet, 
daß ſich Caucourt l'Abbaye in unſeren Händen be⸗ 
findet. Es find bereits über 300 Gefangene gemacht. 
Unfere Verluſte find gering. 

Rufſiſcher Heeresbericht. 
Petersburg, 1. Oktober. Weſtfront: In der 
Gegend der Eiſenbahn Brody —Krasno und weiter 
füdlich dauern die Kämpfe an. Anſere Truppen 
rückten im Verlauf des Kampfes vor. Der Feind 
leiſtet hartnäckigen Widerſtand. Wir nahmen 
59 Offiziere und 1928 Mann gefangen. Für uns 
glückliche Kämpfe ſpielten ſich füdlich Brzezany am 
Fluſſe Zeniowka und in der Gegend der Höhen auf 
dem rechten Ufer der Zlota Diva, füdlich von Brze⸗ 
zany, ab, wo unſere Truppen ſich durch einen Hand⸗ 
ſtreich eines Teiles der feindlichen Stellungen bes 
mächtigten. 112 Offiziere und 2268 Soldaten wur⸗ 
den gefangen genommen und mehrere Maſchimen⸗ 
gewehre erbeutet. : 

Rumäniſcher Kriegsbericht. 
Bukareſt, 1. Oktober. Nord: und Nordweſt⸗ 
front: Teilunternehmungen an der ganzen Front. — 
Luftangriff: Feindliche Flieger warfen Bomben 
auf Bukareſt, wo zwei Frauen und fünf Kinder ge⸗ 
tötet wurden, ſowie auf Czernawoda, wo Bomben 
auf das Hoſpital fielen. 0 
Türkiſcher Kriegsbericht. 
Konſtantinopel, 1. Oktober. Der Bericht 
des Hauptquartiers lautet: Unſere an der galiziſchen 
Front kämpfenden Truppen ſchlugen nach einem er⸗ 
bitterten Kampfe, der den ganzen 30. September 
andauerte, einen heftigen Angriff ab, den die Ruſſen 
mit friſchen, ganz kurz herangeführten Kräften 
unternommen haben. Es gelang den Ruſſen an⸗ 
fangs, an zwei Stellen, einmal bei Nowo Grobla 
und das andere mal nördlich von Molhow, in vor⸗ 
ſpringende Teile unſerer Gräben einzubringen; fe 
wurden aber darauf infolge eines Gegenangriſſes 
unſerer Truppen geworfen, die unſere Stellungen 
vollftändig vom Gegner ſäuberten und ihm 89 Ge- 
fangene abnahmen. Dieſer Angriff war vom 
Feinde, der ganz friſche Truppen herangeführt 
hatte, mit einer wuchtigen Kraft ausgeführt wor⸗ 
den. Die Tatſache, daß er jo zurückgeſchlagen werden 
konnte, iſt von beſonderer Wichtigkeit. 


Berliner Börſe. 

Im heutigen Börſenverkehr war die Stimmung im allge⸗ 
meinen als recht zuverſichtlich zu bezeichnen, die Umſätze Biel: 
ten ſich indes, wie an den Vortagen, in ziemlich engen Gren⸗ 
zen. Bevorzugt waren Oberdedarf, Bochumer, ferner Thale 
und Mix & Geneſt, ſowie Dynamit, die ſämklich leichte Kurs⸗ 
beſſerungen aufweiſen konnten. Erheblich höher waren Var⸗ 
zinger Papier⸗Aktlen. Am Renlenmarkt zeigte ſich nur wenig 
Veränderung. K 


Notierung der Devifen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


Für telegraphiſche am 30. Septemb. am 29. Septemb. 
Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld | Brief 
Newport (1 Dollar) 5,48 1559 | 5,48 | 5,59 
Holland (100 Fl.) 2271 ¼ 2278], 227%, 227¼ 
Dünemart 400 Kronen) 156% 1505] 18611, 1 157 
Schweben (100 Kronen) 159 1591½ 159 159%, 
Norwegen (100 Kronen) 158159. 15881, | 159˙/ 
Schweiz (100 Francs) 106% 106 106% 10655 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 0 60,905] 6895 69 05 
Bulgarien (100 Leva) 8 80 79 80 . 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 2. Oktober, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 768 mm. 

Wafferſtand der Weichſel: 1.33 Meter. 
Lufttemperatur: + 4 Grad Ceſſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Südweſten. 

Bom 1. morgens bis 2. morgens höchſte Temperatur: 

+ 11 Grad Celfius, niedrigſte + 3 Grad Celſius. 


Wetter auſage. 
(Mitteilung des Wetterblenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichkliche Witterung für Dienstag den 3. Oktober: 
Wolkig, zeitweiſe Negen. 


„Unsere Marine“ 
„Uns ine 

Zigarette 

2 Pfg. 
einschließlich „Kriegsaufschlag 
Trotz Steuererhöhung 
behalten unsere Zigaretten ihre 
alien anerkannten Qualitäten! 


Georg A.Jasmatzi, Aktiengesellschaft 3 


An der Spitze feiner Kompagnie farb nach 
einem glänzenden Siege den Heldentod der 


Hauptmann und Kompagniechef im Infant. ⸗ 
Regt. von Borde (4. pomm.) Nr. 21 


Herr Arno Hertzherg. 


Das Regiment wird dieſem Helden ein bleiben» 
des ehrendes Andenken bewahren. Beſonders für 
ſeine jüngeren Kameraden bedeutet ſein Tod ein 
ſchwerer Verluſt, da er ihnen ſtets ein treuer Be⸗ 
rater und Freund war. 


„ am Namen des ſſtaierkorpz des Infanterie: 
Regiments von Borde (4. pomm.) Nr. 21: 


Lüdecke, 
Oberſtleutnant und Regimentskommandeur. ö 


an 
ab 


a ab 


5 = ab 

wre a en 
Nach kurzem ſchwerem Leiden entſchlief ſanft heute früh ab 

mein inniggeliebter N unſer guter Sohn, Schwager, ab 


Neffe und Vetter, de 


Nane 


Franz Przybill 


im Alter von 49 Jahren. 

Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief⸗ 
trauernd an 

Thorn den 1. Oktober 1916 


Helene Przybill, geb. 1 


8 Die Beerdigung findet am Mittwoch den 4. d 8 
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des altſtädeiſche 1 
5 en aus 3 


Heute früh 4 Uhr erlöſte der Tod von ſchwerem un EM Breslau 3, Freiburger Strasse 42 Eintritt 9 25 
Leiden unſere liebe Schweſter br. J. Wolle e e ö 
| gegr. 1908, f. d. Ein].-Freiw.-, Fähnr.-, Prim.» u. Abitur. - ww 
Margarete. een Aunenakompanniet hatt. Gandwchr Bader ei" 
Thorn und Bremen, 2. Oktober 1916. VV Mur N Bonn FA 
n tiefer Trauer: Gar. 42 Damen von 32), 37 für O I und Ul, 84 für O Ii u. U in, 
& 3 . 5 Filt 5 alle . N 97 Eini. Herbst 1915 u. Ostern 1916 kostenden Rt ng Thorn. 
eſchwiſ er er. 11— En 7 Prospekt. 1 F reg 17 a lände. Antreten 10 Uhr vormittags am Beerd 8 perſtorbenes 
8 Die Beerdigung findet Donnerstag den 5. d. Mts, ‚ Boeihfeftein. Es nehmen, daran feil Kameraden, ritanten 
| mad is mon der Date bes aihan. ade See . eee ee e eee, Franz Pray bill,, 
Kirchhofs aus ſtatt. 5 N ‘2 en. Die Sonnabendübung am 7. fällt 2 och den 
. — EDEN: 72 * IR bafür at u Er ann am 21. lee Pr Huf 
5 ARE 8 5 nachmittags 2, 
— fi Gra [ ensiei na 2 SB e „ e e 
RR Der Leiter: Maydorn.. 2 
a Herzlichen Dauk allen Denen, br. Musehold x 3% 7 Rüchlige mmehen 
die unſerer lieben Entſchlafenen e bann mit Recht die Giegesperle aller alkoholfreien 5 If { 
f das letzte Geleit gegeben haben, verreist 2 Getränke benannt werden, da es aus garantiert 5 I U er N, ne 
. { "iR IN feiniten, friſchen Aepfeln hergeſtellt wird. x auch im polniſchen perfekt, ſofort gesucht Al mme, ’ 
re bam 28. 2. Als. bis 5. 10. 16. 2 an Für Lazarette und Krank eee ee ande Gerechteſtraße 3- 
eg Jneobi für die trofkfpenbenben ] Vom 6. ad zu pprechen von 3 bis * hlens wert. 11 5 ae T. Haymkowskt Thorn Moder, 
Worte. . 5 5 übe 58 e Sonntags von 11 C2 g Pohl 2% — —— Frl. Leite te Tren, 
Be 8 FR A AN 
NIZ ® = 
Max Fisch, ohne fetzt — Fernſprecher 626. RS Lehrmä ädchen, Frl. LisbeihAdaM 
A Torpedo⸗Oberſteuermann. 85 98 ion oba . e eee 3. GreteVio! Ita 
f REDE Markt!. Dee eee e ren, ee gert Karl Riege 
Militärfreie Tachliges Mädchen e 2 
In der Zwangsverſteigerungsſache Dr. von Dzlalowski, das gut Ju kann. zur N. 


des in Peuſau, Kreis Thorn, belegenen 
Grundſtücks, Band 1, Blatt Nr. 57, 
auf den Namen des Mühlenwerk⸗ 
führers Emil Reinhold und Gertrud, 


4 5 
415 


geb. e e a ® in 
aus Penſau eingetragenen Grun 8, f 
beſtehend aus 1 Parzellen 342/27, _ Scheller Fiſchbandlung de 


Bin verzagen nach 


Hofſtr. 11a. 
Emil Puch, Töyfermeifter. 
V 


Haba Varbarlen 


t wegen Aebergabe bis 
9 den 6. Oktober 


geſchloſſen. 


Junge Dame, ind 
konſervakoriſch ausgebildet, ektellt grindf, | freie 


Seren, 


Meldungen bitte unter N. 1838 an 
die Geſchäftsſtelle der „Brefle*. 


Morgen, 
auf dem Wochenmarkte: 


Zittauer 
Zwiebeln 


zu bekannten billigen Preiſen, 


Voraussichtlich! Waggon 

o fl a um en 
— mer. 

e Ad. Kuss, Sıl Snimerfrahe 7 


Klosterstr. I, 2, |i8eitgcheh ohneMattahe nber 
Damen feifieren, Haudylloge, heligehel n 71] > Ifämanger Seu 


pe De eee 


343/28 zu 93/1 ꝛc., 95% ꝛc., zu 
96/3 ꝛc., zu 42/6, 58/3, Acker, Wieſe, 
Weg, Holzung an der Bahn und be⸗ 
bauter Hofraum von Gr. Böſendorf 
von 5,83,77 Hektar, Reinertrag 6,62 
Taler, Nutzungswert 154 Mk., wird 
anderweiter Verſteigerungstermin auf 


den 18. 3. Dezeiuber 1916, 
0 Ahr, 


rmittags 1 
Ren 
Im übrigen wird anf die Bekannt⸗ 
machung vom 13. Jannar 1916 ver⸗ 
wieſen. 
Thorn den 25. September 1916. 
Königliches Amtsgericht. 


„Delanntmachung. 


Elektrizität⸗, Gas⸗ und Waren» 
een gült vom 1. Oktober d. Js. ab: 
Warenumſa ſtempel (Warenum⸗ 
ve trägt der Abnehmer. 
= . vom 26. 6. 1916, R.-G. Bl. S. 
639 ff.). Der Betrag wird auf der Strom⸗ 
rechnung ee vermerkt. 


ätswerke Thorn. 
„Velanntmachung. 


Es wird hlermit bekannt gemacht, 
der Nachlaß des getan a 
mann Sonntag den 8. d. Mts. üffent- 
lich meiſtdietend verkauft wird. 
Sammelplatz iſt die ‚Niemann: 
1 in Aſchenort. 


15— 


Atera Haan bel Thorn 


dun, Sementhinrenfahri 


ee e 35 f. 2 She pen, 


Hachtmeiter 


Vaugeſchäft Teufel. 


Statt Karten. 

Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme 
an dem Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen 
innigen Dank. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 


3 — — ae 8 u 


Vel unten 2 


Vom 1. 10. ab verkehren die Früh⸗ und Spätwagen zu 
den nachſtehenden Fahrzeiten: 


ee 
Wagenhalle Knie en 
Breiteſtraße (Menzel) N 
Stadtbahnhof 

Stadtbahnhof 5 Minuten na Artur des 

D⸗ Zuges Mr Eee 


Spütwagen: 


um 10.08 


um 5.20 Uhr 
5.30 „ 
5.37 


6.12 „ 


11.05 
11.18 
11.25 
11.35 
11.45 


Ziegelei 1 
Breiteſtraße (Menzel). 1024 
Stadtbahnhoßß „ 10.28 
Stadtbahnhof ; 105 
Nathaus 11.15 


11.43 „ 
11.50 „ 
12.00 „ 
12.07 „ 


Clektrihitützwerke Eharn: 


pr. Gudenatz Worbereitungsanstalt #' | 


(auch für Damen) 
Fr die Zinjährig-Freiwilllgen- und Fäburichrräfeng, die mittleren 
und oberen Klassen aller höheren Lehranzialten bis zum Akiturium 
einzehliesslich - 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


eröifnet das Winterhalbjahr Dienstag den 10, Oktober. 
Abgesehen von.den Prüflingen bis Untersekunda einschliesslich 


bestanden Oberseknundaner, I 
allein 1 6 2 3 Abitur en 
schen Einjäkrige und Taburir ko. 


1914 und 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie 

in der Anstalt vorbereitet wurden, 1516 bisher 89. Streng geregeltes 

Ae en. Prospekt durch Dr. Gudenats. 
r e FAR e IN 8 D 


autischler und Anschläger 


zur Instandsetzung von Fenstern und Türen 


zerstörten Kasernen werden bei entsprechen- 
m Stundenlohn von sofort gesucht. 


ei. Woköck, Zimmermeister, 
Neuenburg Wpr., Fernruf 1. 


Arbeiter 
Arbeiterinnen 


ſtellt ſofort bel hohem John el 


Baugeſchäft Teufel. 


* Slehenanaeboie N. 


von fofort einen älteren, zuverläſſigen 


ledigen Herrn 


ührung der Guts vorſtehergeſchäfle 
ulsbücher. e 400 Mk., 


Stalion. Bett und 


flellt E ein H. Seh 
Meiienftrade 7 


kbeltsbürſchen 


verlangt Gerechteſtraze Ab belle bur chen 


Caufburiäen 


Srhe Shure Möbelfabrl 
P. Borkowski. 


Zuarbeiterin 


von ſofert verlangt 
J. Biernacki, Moediftn, 


akobſtraße 18. 1. 
Aufwärierin gefuct, 


R. Uebrick, 


20 Antik J. Arbeiterinzen 


Reit ſofort ein 


Kutscher 


A. Hreiniag, Nane praßs 50. 


ronzerte zum Preiſe von 11 Mk. bei Herrn 


11.30 Ahr 


ge Änbeitshuefchen 


Inſta al ſon en Aires, gut erhalten, für Mäbchen zu verkaufen. 


Vereinigung der Mufikfeemdt, 


5 Künſtler 
Bis 5. Oktober müſſen die Beſtellungen uf ge als 90 


macht werden. Von da ab gibt es nur Einzelkarten zum 
von 3,30 Mk. für jedes Konzert. 


Franz von Vecsey 
eröffnet die Reihe der Winterkonzerte am 19. Oktober. 


J A.: 
Geheimrat Dr. Kanter. 


Preussischer Hof, 


Culmer Chaussee 33. 
nr von 7˙½ Uhr ee 


E Künſtler⸗Konzert = 


und Bunter Abend, enn 


unter Mitwirkung folgender Künſtler: 


rl. Helga Wolf Leo Buro, 
8 Beese  ele a Liederſänger und Humoriſt. 


Paul Goldler. S# 


Jos. Stuller 
Zauberatt. 


Tonga- Buro, Geſangs⸗Duett. 


Lad BE Onkel Paul auf Besuch. 
Burleske, 1 Akt. 


Der Giftmischer. Luſtſpiel in 1 Alt 


der Reinertrag iſt für das hieſige Rote Kreuz bestimmt. 
M. Ja oubo w 


Gerta Lonca. 


li 


| Tivoli _ 
Heute, Dienstag 


. Kaffee- Konzert = 


ul u eines Haushalts ſofort geſucht. 
Buchhandlung Glaser. 
Kufwarlemidden 
geſucht für den Garen Tag von ſofort. 
Serechteſtraße 8010. 


Gin Tufwortemäddgen 250. e 


Mellienſtrahe 34, 2 Tr., rechts. 


SI Aulwariemädrgen don Neuheit! Zum 1. Mal 
8 11 Uhr geſucht. 


ade l. 
Gerechleftraße 30, 2 Tr., rechts. Das 5 mann und 
FE Dien Volks ſtück mit Aut von 
Füche oft enn ide. Holel- un — 


m m] 


Stadt;chinl 


Deen den 3. Oktober, 8 10 
Neuheit!! Zum 1. Male 

Der siebente cee 
Bers-Luftipiel von Schanzer 
Donnerstag den 5. er 


g Ahr: 


enheit! 


get 


diener u. Laufburſchen bei hohem Sehalt. 

Stanislaus Lewandewski, 
gewerbsmäßiger Stellendermittler, 

Thorn, Schuh macherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


e Giubenmädhen, die Nähen 
Suche können, u. mehrere Mädchen 


für alles für Thorn und andere Städte. e 
Frau Laura Mrocskowaki, ch: 
gewerbönäßige Gielenvermitilecin, Heute no 


Thorn, anten 7, part. 


ntermantel, 


Rudolf "Send 


Talſtraße 42, 3 Tr., links 


Scholle Tae n 


vom f Jan. zu vermieten. Waldſtr. 31. 


. Bin 
t zum 1 


2. der 3. Ha 
N Si 1 ei ober elektr. Licht melde ic der Mau 
Rers e. N} 
— 5 . hme ich men 
0 ee en ge 2908 an bie Ber | mühl. 1115 2 eriad 


er ſucht möbl. Fimmer 


m. 2 Belten in ber Stadt od. Mocker m. 

amber Gas vom 13. 10. 
Angedete mit ee 5 L. 

1861 an die Geſchäftsſteſle d 25 


ark⸗ ein 


in der Straßenbahn Parkſtr.— Breiteftr. 
verleren. Gegen Belohnung abzugeben 
in der © tefteße ber „ Preſſe“ 


Belohnun 


bends 10 Uhr 

e Thor 78061 a 
bade im Koupe 2. 10 5 
Fader aich gebe daslelbe 115 40 


ird 0. 
Jeledung 1 5 Brücken 
Dieren ele Binil. 


kt. 252. AKA = porn, Dienstag den 3. Oftober 1910. 54. Jahrg. 


(Sweiies blatt). 


A leihen herausbringen und ſicherlich alles aufbieten deutſche Kriegsgefangene, die bis jetzt in Nord⸗ Sturz Bratianus. f BE 
9 59 5. Oktober, mittags 1 Uhr, wird die Zeich⸗ werden, um ein glänzendes Ergebnis zu erzielen! 80 waren, ſind bis auf weiteres an das Über Stockholm wird berichtet: Die rumäniſche 

85 auf die fünfte Kriegsanleihe geſchloſen. Er⸗ Denken wir vor allem aber daran, daß uns kein „dureau de renseignement ministöre de 1a ruſſenfreundliche Preſſe, mit dem „Adverul“ an der 
ichn asgemäß pflegt in den letzten Tagen der Geringerer als Hindenburg den rechten Weg guorre“ in Paris zu adreſſteren, das die Weiter⸗ Spitze ſetzt ihre Hetze gegen Bratianu fort, deſſen 
tut ein ſtarker Zudrang des Publikums gewieſen hat mit feinem Worte, daß das deutsche leitung in die neuen Lager im europäiſchen Frank: Sturz herbeigeführt werden fell. Der Kampf hat 


eichnung p: weil viele die Anmeldung ihrer Volk feine Feinde nicht nur mit dem Schwerte, ſon⸗ reich veranlaſſen wird. auf Veranlaſſung und mit Unterftügung Rußlands 
en 6.0 bis auf den letzten Augenblick verſchie⸗ dern auch mit dem Gelde ſchlagen werde! We a Über die Schwierigkeiten eingeſetzt, das einerſeits eine Genugtuung für 
nämlich d kann das auch ganz wohl begründet ſein, jedes Wort des unvergleichlichen Mannes ſoll uns im französischen Transportweſen Bratianus zögernde und unſichere Haltung bis 
verfügh ann wenn es in der Abſicht geſchieht, die auch dieſes Wort Evangelium fein. 5 s zum Kriegsausbruch verlangt, während anderer⸗ 
15 e Geldmittel beſſer überſehen und da⸗ | ſchreibt der Pariſer „Temps“ u. a.: Die gegen: ſeits Jonescu und Filipescu belohnt werden ſollen. 


höhen zu rag der Zeichnung womöglich nad) er⸗ 5 8 wärtige Lage könne nicht ohne Schädigung der Dieſe wollen ein rein ruſſenfreundliches Kabinett 
früheren Auen. Nach wert mehr als bei den politiſche Tagesſchau. wirlſchaftlichen Intereſſen fortdauerg. Die Sicher. zilden und erfreuen ſich der unbedingten Anter⸗ 
müiſpre Anleihen wird dieſer Umſtand diesmal 4 igen GeburketngsSinbenbirks heit, Wohlfahrt und Zukunft des Landes, vielleicht ſtützung des ruſſiſchen Geſandten. Alle Verſuche 

en de da die Zeichnungefriſt erheblih länger ben „ ſogar der Ausgang des Krieges ſind dadurch in Bratianus, Jonescu und Filipescu zum Eintritt 
Gedeutn und bis über den für die Geldbewegung erinnern die Berliner Blätter daran, daß der Kai⸗ Frage gestellt Es fehlt an Wagen unud Pinaſſen, in fein Kabinett zu bewegen, find bisher an deren 
Seitens dn Oktobertermin ausgedehnt ft. fer ſelbſt anerkannt hat, wie der ſiegreiche Be⸗ um für die Kaufleute und Induſtriellen, die Wide hand gefgellerh der die deva bestehe 
ſcherlich der öffentlichen Zeichnungsttellen wird ſchützer unſerer Oſtfront ein Liebling des deutſchen größtenteils für die nationale Verteidigung arbei⸗ eigenes Minifterium unter Ausschluß Bratianus 
damit 2 8 nur irgend mögliche geſchehen, Volkes geworden iſt und welche Befriedigung bei ten, die angekommenen Handels⸗ und Roh⸗ zu bilden. Auch die Angriffe des „Adwerul“ gegen 


agen n Re NT ‚Bofben des materialen heranuſchaffen. König Ferdinand nehmen ihren Fortgang, da 
ge Zeichnung entſchließen, nog rechtzeitig Chefs des Generalſtabes hervorrief. Auch, daß das „ 1 dieſer beſchuldigt wird, Bratianu gegen den Willen 
0 F el n Vertranensverhältnis? innethard der Jberen e eee der Volkesnnehrheit am Ruder zu erhalten. 
bis 1 malen werben, die Anmeldung nicht Heeresleitung wie auch ihr Zuſamm enarbeiten mit Sowohl das Vollething als auch das Landsthing Fru der June 
dann die 2. allerletzten Tage zu verſchieden, da der politiſchen Zentrale durch die Berufung Hin- haben am Sonnabend den Vorschlag betreffend die ; 


ie Zeichnungsſtellen ſtark überlaſtet find denburgs an Einheitlichkeit nur gewinnen konnte, Bildung einer parlamentariſchen Kommiſſion von In Konſtantinopel trat am Donnerstag nach⸗ 
en Zeichner ſich auf langes Warten und ſon⸗ wird 5 9 Im Berliner „Lolal-Anzelger“ 15 Mitgliedern jeder Aae 410 e die mine in feinem Zentralſitz in Stambul der 
i nbequemlichkeiten gefaßt machen muß. heißt es, noch ſtehen uns ſchwere Kämpfe bevor, die Abmachung über die Abtretung der dänischen Kongreß der Partei für Einheit und Fortſchritt zu⸗ 
ee Notwendigkeit, daß jeder, der zeichnen kann, aber wir fühlen und wiſſen alle, daß uns das Zu⸗ Antillen einer Prüfung unterziehen fol. Die Kom⸗ ſammen, an dem die Vertreter der Partei. e 
; Mart tſächlich zeichnet und ſeien es ſelbſt nur 100 ſammenwirken der ſtrategiſch begabteſten Köpfe miſſion ſoll ihre Arbeit innerhalb von ſechs Wochen laments und Delegierte 5 5 den We il⸗ 
Auge oder noch weniger, ſteht gebieteriſch vor aller einen günſtigen Ausblick in die Zußunft eröffnet. beenden. Stimmt die Kommiſſion dem Vorſchlage nahmen. Den Vorſttz führte der ae in 
ET Es it niemand im ganzen deutſchen Der Berliner Königsplatz mit feinem Bismarck⸗ auf Abtretung zu, ſo ſoll über die Abtretung eine ſeiner Eigenſchaft als Führer der Partei und in 
Pe der nicht münſchte, daß unſeren Söhnen und denkmal und dem Eiſernen Hindenburg, zu deſſen (Volksabſtimmung ſtattfinden. An der Abstimmung Anweſenheit der meiſten Miniſter. Der Großweſter 
* draußen vor dem Feinde die ſchwere Füßen drei rieſige Geburtstagsſträuße lagen, bot nehmen alle nach dem neuen Grundgeſetz wahl⸗ wurde zum Präſidenten des Kongreſſes gewählt, 
ir es erleichtert werden möchte und daß am Sonntag ſchon in den erſten Vormittagsſtunden berechtigten Wähler, auch die Frauen, teil. Falls Miniſter des Innern Talaat Bei zum General⸗ 
dyf e ſobald als möglich von den furchtbaren ein bewegtes Bild. Mittags traten 2000 Sänger nicht über die Hälfte dagegen ſtimmen, in welchem ſekretär bes Zentralſttzes und Midhat Schükri zum 
ern, die uns der Krieg auferlegt, entlaſtet wer⸗ des Großberliner Sängerbundes vor dem Haupt⸗ Falle die Abmachung fällt, jo trifft der Reichstag Vizepräsidenten. Midhat Schükri verlas den Be⸗ 
mf as einzige Mittel, das uns Heimat⸗ eingang des Reichstages als Mittelpunkt einer unabhängig die Entſcheidung. Weiter wurde der richt der Parteileitung über die letzten zwei Jahre, 
leihe 8 dafür zu Gebote ſteht, iſt die Kriegsan⸗ Kundgebung zum Beſten des Opfertages für die Vorſchlag angenommen, das gegenwärtige Mini⸗ der mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde. 
wird yon" großer Erfolg der neuen Kriegsanleihe deutsche Flotte zusammen. Die in allen Straßen ſterium durch drei Minifter ohne Portefeuille zu Sodann wurde die Bildung der Ausſchüſſe vor⸗ 
mon unſeren kämpfenden Heeren als ein will⸗ von Großberlin tätigen Sammler konnten auf ergänzen, namentlich einen Vertreter der Linken, genommen. 


mm =, ge 1 
begrüßt 1 Ar m 1 8 5 einen guten Erfolg zurückblicken. der Konſervativen und der Sozialdemokraten. Im Die Neije nach Amerika. 
tt, den ſie auszufechten haben, und er \ ; 1 ; 5 5 2 50 
ED unſeren Feinden, ob fie wollen oder nicht, die Der Geſandtenwechſel. Laufe der Verhandlungen wurde allſeitig betont, Als Grund für die Reife nach Amerika, die der 


Erkenntnis abnötigen, daß fie auch im zweiten und! Wie der Berliner „Lobal⸗Anzeiger“ erfährt, iſt daß hiermit beabſichtigt werde, während des euro: amerikanische Botschafter in Berlin, Gerard, am 
05 e e u de Gggandie ofen 88 eee den nc Bee ee die e 1 n e Donnerstag von Kopenhagen aus a e 55 
lich uon Rd, fondern ebenso feft und unerffätterr Konſtantinopel verſetten Geſandten Kührmann im den 8 Miniſterpräſdent e er 1 5 
wie die ſtählerne Mauer in Oſt und Weſt, Haag zu erſetzen. N i if: nr d ſeldzug zu Gunſten des Poäjidenten Wilſon be: 
SEAN vie Ne anrennen. den Willen des deutſchen r a bisherige RNeutralitätspolitit fortſetzen könne, die teiligen wolle. Der wirkliche Grund ift jedoch ein 
olkes zur Erkämpfung des Sieges, zur Erringung Eine kon ervativ „ nationalliberale Kundgebung. darauf ausgehe, eine loyale Neutralitätspolitik zu anderer. Es iſt nämlich eine Art von Bolſchafter⸗ 
eines ehrenvollen Friedens finden. Vergeſſen wir Der deutſchlonſervativen Fraktion des Reichs⸗ führen, die Dänemark vom Kriege ausſchließe und konferenz in Weihingten vorgefehen. Die ameri- 
einen Augenblick daß in dem Kampfe der über tags iſt, der „Kreuzzeitung“ zufolge, aus Stettin deſſen Wirkungen tunlichſt begrenze. — Nach weis faniſchen Botſchafter in Paris und London befin⸗ 
unſer eigenes Schickſal und über die Zukunft Euro⸗ folgende Kundgebung zugegangen: Die Vorſtände terer Meldung hat der König den Sonfervatinen den ſich bereits unterwegs nach Waſhington. Es 
5 entſcheidet, nicht die Heere und Flotten, ſondern der nationalliberalen und der konſervativen Partei Abgeordneten Nottboel, den Abgeordneten Chriſten⸗ liegt daher im Intereſſe der Vollſtändigkeit der 
Pre Völker in ihrer Geſamtheit einander gegenüber⸗ Pommerns, die heute in Stettin in gemeinſamer ſen von der Partei der Linken und den Sozial⸗ Berichterſtattung, daß auch der in Deutſchland 
in u. Heer und Heimat find in dieſem Kriege Sitzung tagen, ſprechen die feite Zuverſicht aus, demokraten GStenning zu Miniſtern ohne Porte⸗ beglaubigte Botschafter gehört wird, zumal Bot⸗ 
15 zwei verſchiedene Benennungen für ein und daß beide Fraktionen in Erkenntnis des, Gebotes feuille ernannt. ſchafter Gerard, wie die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt, 
u Tele; für die Geſamtheit unferes Volkes, das der Stunde die bevorſtehende Sitzung des Reichs Gegen jede Friedens vermittlung. unmittelbar vor der Abreiſe eingehende Be⸗ 
lens ein Leben kämpft! Solche Weſens⸗ und Wil⸗ tages nicht vorübergehen baſſen, ohne grundlegend f a A ſprechungen mit der Berliner zuftändigen Stelle 
übt beit verlangt, daß der eine dem anderen Aufklärung zu verlangen und Wandel zu ſchaffen „Berlingste Tiden wird aus Petersburg gehabt hat, die wohl ſchon von dem Geſichtspunkt 
ei was er nur irgend zu geben vermag. Das in all den Fragen, die die Herzen aller Vaterlands⸗ gemeldet: Das Petersburger Telegraphenbüro ver⸗ feiner Anweſenheit in Waſhington geleitet waren. 
r handelt ſo. Unfere Tapferen draußen kämpfen freunde heute mit banger Sorge erfüllen. — breitet folgenden Bericht: Die bedeutendſten 
fern letzten Blutstropfen für die Heimat, fie Ludewig, Oſſent, Mittelmann, von Brockhaufen, ruſſiſchen Zeitungen begrüßen mit großer Zufrie⸗ 0 eutſch 08 Reid) 
glüg ſich. ihren Lebensinhalt und ihr Lebens⸗ von Hertzberg⸗Lottin. denheit die Weigerung der ſtandinaviſchen Mi⸗ 1 7 53 le 
hinte um die Heimat zu ſchützen. Will die Heimat 12 g Dent niſter, die Initiative zu einer Vermittlung zwiſchen 5 Berlin, 1. Oktober 16. 
Auen Older Selbſtloſigkeit und Opferfreudigreit Kücrehr aller kriegsgefangenen Dentſchen den Triegführenden Mächten zu ergreifen. „Rowoje — Dem Präſidenten der Hofkammer der künig⸗ 
ver stehen? Es ift nur wenig, was fie zu tun aus Nordafrika nach Deutſchland. Wremja“ meint, falls Deutſchland weiteren Wider⸗ lichen Familiengüter, Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
letztens. Aber dieſes wenige ſoll und muß bis zum] Die franzöſiſche Regierung hat in einer amt⸗ ſtand für zwecklos hält, müſſe es ſich nicht an Ver⸗ regierungsrat von Stünzner, iſt die nachgeſuchte 
dert und äußerſten getan werden und dazu ge⸗ lichen Mitteilung Folgendes erklärt: „Seit An: mittler, ſondern direkt an diejenigen wenden, Entlaſſung aus ſeinem Amte mit Penſion erteilt 
85 daß wir jetzt mit der neuen Kriegsanleihe fang September find den Militärbehörden in deren Frieden es geſtört hat. „Birſchewija Wjedo⸗ und dem erſten vortragenden Rat im Ministerium 
woll als zeigen, was wir fühlen und was wir Marokko, Algier und Tunis die Befehle erteilt moſti“ erklärt: Die ſpandinaviſchen Miniſter hatten des königlichen Hauſes, Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
5 worden, damit alle deutſchen Gefangenen nach völlig recht, wenn ſie es ablehnten, durch ihre Ver⸗ regierungsrat von Keil ſind die Geſchäfte des 
ae blos für die Landbevölkerung, auf die an⸗ Frankreich übergeführt werden. Von dieſen find mittlung Deutschland vor einer unausbleiblichen Präſidenten dieſer Hofkammer mit dem innerhalb 
das der guten und reichlich lohnenden Ernte für 2500 ſchon eingetroffen. Die zweite Hälfte wird Niederlage zu retten. Branting hat mit Recht deren Dienſtverkehrs zu führenden Titel Hof⸗ 
Het Zei nungsergebnis in erhöhtem Maße gerech⸗ ſich zwiſchen dem 20. und 25. dieſes Monats ein⸗ betont, daß die Ententemächte von keiner Ver⸗ dammerpräſident nebenamtlich zu übertragen. Dem 
deute den darf für alle gilt der Aufruf des schiffen und in Frankreich am Ende des gleichen mittlung. etwas wiſſen wollen. „Nietech“ ſchreibt: vortragenden Rat im Miniſterkum des königlichen 
unſer en Landwirtſchaftsrats: Wir halten es für Monats ankommen. Zu dieſem Zeitpunkt wird in Die Alliierten ſind für keinerlei Friedensvermitt⸗ Sauſes, Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat 
deutsch daterländiſche Pflicht, alle Landwirte in Nordafrila bein deulſcher Gefangener, weder ein kungen, da ſie im Augenblick Friedensverhandlun⸗ von Riſſelmann, iſt der nachgeſuchte Abſchied mit 
; SR Landen auf das. dringendſte zu ermahnen, Kriegsgefangener, noch ein Zivilgefangener, weder gen als verfrüht anfehen. Sie begrüßen mit Zu⸗ Penſion erteilt und der Geheime Regierungsrat 
Ariegs roſchen, den fie erübrigen können, für die in den Strafanſtalten noch in den Lagern ver⸗ friedenheit die kluge Entſcheidung der ſbandinapi⸗ und vortragende Rat beim Rechnungshofe des 


Krieg. Nur dadurch können wir ſie⸗ framzöſiſchen Regierung beſteht kein Zweifel daran, mehr oder minder intereſſierter Friedensfreunde iſt zum Geheimen Regierungsrat und vortragenden 


unſeren gur dadurch Haus, Hof und Feld uns und daß die Leidenszeit unferer deutſchen Landsleute in richten. Rat im em des königlichen Hauſes er- 
indern für alle Zukunft wahren.“ Afrika endlich abgeſchloſſen Hit. Schon vorher war 5 nannt worden. | 
deſſtun. Vaterland erwartet eine finanzielle die größere Hälfte der beutkhen Gefangenen in Nener ruſſiſcher Miniſter des Innern. — Auf die fünfte Kriegsanleihe ſind gezeichnet 


daß 94 Mererften Ranges. Denken wir daran, Nordafrika nach Fpankreich zurückgekehrt. Die Ein kaiſerlicher Erlaß ernennt den Adels⸗ worden von Herrn von Scheller⸗Steinworth zwei 
i 5 geſamte Ausland, das feindliche, wie das deut che Heeresverwaltung hat daraufhin angeord⸗ marſchall der Propinz Simbirsk Protapopow zum Millionen Mark und von der königlichen Akademie 

gt „ auf uns blickt, teils begierig, teils bes net, daß die nach dem beſetzten Rußland verſchickten Miniſter des Innern anſtelle Chwoſtows, deſſen der Künſte zu Berlin 126 700 Mark. Die Firma 
aß dieſe Erwartung ſich erfüllen 10 000 Franzoſen ſämtlich in deutſche Lager zurück Rücktritt genehmigt wird. Protopopow iſt Vize⸗ Gerrit van Delden & Co. in Gronau i. W. zeich⸗ 
wir daran, daß gerade jetzt auch geſchickt werden, da der Zweck diefer Maßnahme präfivent der Duma. nete 500 000 Mark. 


R ———— — 


der Enna me von Zeichnungen auf Kriegs anleihe: 
Donners. ae, den S. Oklob er, 1 Ahr mittags 


— Die Stadtverordneten Caſſel und Genoſſen 
von der Linken und der Freien Fraktion haben der 
Berliner Stadtverordnetenverſammlung folgenden 
Antrag unterbreitet: „Die Stadtverordnetenver⸗ 
fammlung erſucht den Magiſtrat, mit ihr in ge⸗ 
mfſchter Deputation darüber zu beraten, durch 
welche Maßnahmen bei der durch die Kriegsver⸗ 
Hältniſſe ſehr bedrängten Lage des ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitzes gegen zutage getretene Härten und Andillig⸗ 
keiten Abhilfe geſchaffen werden kann.“ Dieſer 
Antrag ſoll in der nächſten Sitzung der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung zur Beratung kommen. 


Parlamentariſches. 


Der Haushaltsausſchuß des Reichstages ſetzte 
am Sonnabend ſeine Beratung fort. Die Ver⸗ 
handlungen waren wieder vertraulich. Der Sitzung 
wohnte der Reichskanzler mit den Chefs der Neichs⸗ 
ämter und zahlreichen Bundesrats bevollmächtigten, 
ſowie Offizieren bei. Als erſter Redner ſprach der 
konſervative Abg. Graf Weſtarp. Sodann ergriff 
der Staatsſekretär des Reichsamts des Innern 
Vigekanzler Dr. Helfferich zu ausführlichen volks⸗ 
wirtſchaftlichen Darlegungen das Wort. Nach der 
zweiſtündigen Rede trat eine kurze Frühſtückspauſe 
ein. In der Nachmittagsſitzung, zu der wiederum 
der Reichsbanzler erſchienen war, ſprach zunächſt 
Staatsſekretär v. Capelle. Dann ergriff für die 
Rationalliberalen Dr. Streſemann das Wort. Für 
die Deutſche Fraktion ſprach der Abgeordnete 
Gamp⸗Maſſaunen. Eine längere Rede des Reichs⸗ 
kanzlers bildete den Schluß der Sitzung, während 
der derHeeresbericht mit der Siegesnachricht aus 
Siebenbürgen eingetroffen war. Weiterberatung 
Dienstag Vormittag. Am Montag findet eine nur 
für die Ausſchußmitglieder zugängliche Sitzung 
ſtatt. 

An Entſchließungen ſind im Hauptausſchuß 
weiter eingegangen: 

1. Eine fortſchrittliche Entſchließung betreffend 
Einſetzung eines ſtändigen Ausſchuſſes für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, die ſich im weſentlichen 
mit der geſtern gemeldeten nationalliberalen Ent- 
schließung deckt, 

2. eine konſervative Entſchließung, eine Beſſe⸗ 
rung der Lage deutſcher Gefangener in Rußland 
und Frankreich auf alle Weiſe, ſoweit nötig auch 
durch Androhung und Durchführung entſchiedener 
Vergeltungsmaßnahmen, durchzusetzen. 

Dem Reichstage find eine Reihe weiterer Druck⸗ 
ſachen zugegangen, jo der Geſetzentwurf, wonach die 
Legislaturperiode des am 12. Januar 1912 gewühl⸗ 
ten Reichstages um ein Jahr verlängert wird. 
Die Abgg. Bernſtein und Genoſſen von der Sozial⸗ 
demokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft haben einen 
ſchleunigen Antrag eingebracht, das bei dem Mili⸗ 
tärſtrafgericht gegen den Abg. Du. Liebknecht an⸗ 
hängige Strafverſachren und die Anterſuchungshaft 
für die Dauer der Sitzungsperiode aufzuheben. 


Dereinstagungen. 


Der StenographenverbandStolze⸗ 
Schrey hielt in Berlin ſeinen erſten Ver⸗ 
tretertag während der Kriegszeit ab. Zwanziz 
Gaubünde, der ſtenographiſche Lehrer⸗Verband, 
der Verband ſtenographierender Eiſenbahnbe⸗ 
amten, der ſtenographiſche Militär⸗Verband 
und der Ausſchuß für Schülerwerbung hatten 
Abgeordnete entſandt. Die Schweiz war durch 
Profeſſor Stapfer (Zürich) vertreten. Ueber a 


den Stand der Arbeiten für die deutſche Ein⸗ 
heitskurzſchrift berichten die Mitglieder des 
Sachverſtändigen⸗Ausſchuſſes Sanitätsrat Dr. 


Die griechiſchen Infeln. 


(Nachdruck verboten.) 
Wie die ewig unruhigen Kreter, ſo ſcheinen 


ſich, wenn nicht alles trügt, auch die Inſelgriechen 
der von Venizelos geſchürten und gegen die Regie 
rung des Königs Konſtantin gerichteten revolutio⸗ 
nären Bewegung anſchließen zu wollen. Es wäre 
ſchließlich auch nicht zu verwundern, denn längſt 
haben, wie man weiß, engliſche und franzöſiſche 
Truppen die wichtigſten Inſeln des griechiſchen 
Archipels beſetzt, und ſie werden es an klingenden 
überrebungsmiiteln bei der Eingeborenenbevölke⸗ 
rung ſicherlich nicht haben fehlen laſſen. Dieſe In⸗ 
ſelgriechen — ſie ſind faſt überall den türkiſchen 
Mitbewohnern des Archipels gegenüber in der 
Mehrheit — befinden ſich zumteil tatſächlich in 
einer ſchwierigen Lage; denn ſo reizvoll und von 
der Natur begünſtigt die meiſten ägäiſchen Inſeln 
auch ſind, ſo bringen ſie doch meiſt nicht ſo viel Ge⸗ 
treide hervor, wie zur Ernährung ihrer Bewohner 
notwendig iſt, ſodaß die Bevölkerung auf die Zus | 
fuhr über See angewieſen iſt. Und dieſe Zufuhr 
kann natürlich von der Flotte der Entente völlig 
verhindert werden. 

Wie Kreta, die größte unter dieſen mehreren 
hundert Inſeln, ſo iſt auch das Gewirr des Archi⸗ 
pels ſelbſt dem Abendländer nicht viel mehr als 
eine ſchwer zu überblickende Landkartengruppe. 
Wen nicht Geſchüfte nach Griechenland und an die 
kleinaſiatiſche Küſte geführt haben, der iſt gewiß 
niemals auf den Gedanken gekommen, die griechi⸗ 
ſchen Inſeln im ägäiſchen Meere zu beſuchen; ja, 
ſelbft die Beſucher der klaſſiſchen Stätten Griechen⸗ 
lands pflegten faſt ausnahmslos den Boden des 
Feſtlandes nicht zu verlaſſen. Und doch, welche 
Fülle von landſchaftlichen Reizen, von farbigen, 
buntbewegten Eindrücken bietet der griechiſche Ar⸗ 
chipel! Die wechſelreiche Geſchichte diefer Infeln, 
die wir drei Jahrtauſende zurückverfolgen können 
hat überall Wen a 0 
eindringen W 


— ʒ !:! 5 


Mantze l (Elberfeld) und Geheimrat Kaeding 
(Berlin⸗Steglitz). Hierzu faßte die Vertreter⸗ 
verſammlung folgenden Beſchluß: „Da nach 
dem gegenwärtigen Stande der Einigungs⸗ 
verhandlungen das Zuſtandekommen eines 
deutſchen Einheitsſyſtems leider als wenig 
ausſichtsreich erſcheint, fordert die Vertreter⸗ 
verſammlung die Anhänger der Lehre Stolze⸗ 
Schrey auf, mit allen Kräften weiter für die 
Verbreitung ihrer Kurzſchrift zu wirken.“ Im Fort 
übrigen erſtreckten ſich die zehnſtündigen Ver⸗ 
handlungen auf die noch während des Krie⸗ 
ges und die nach dem Friedensſchluſſe zu er⸗ 
greifenden Werbemaßnahmen. 

Im Hotel Hauffe in Leipzig fand die⸗ 
ſer Tage die Kriegstagung des Bun des 
deutſcher Verkehrsvereine ſtatt. 
Bundesdirektor Schumacher entwickelte den 
Arbeitsplan, der ſich auf Gewinnung von Ver⸗ 
kehrsanſtalten und Großinduſtrie als Mitglie⸗ 
der, Förderung des Reiſens in der Heimat, 
Erlangung mannigfacher Vergünſtigungen für 
den Reiſeverkehr, Vermehrung von Bilder⸗ 
ſammlungen, des Bildſchmucks in den Eiſen⸗ 
bahnwagen und Hotels, Gründung mitteleuro⸗ 
päiſcher Reiſebüros erſtreckt. Der Verkehr mit 
den verbündeten Ländern ſoll beſonders ge⸗ 
pflegt werden. Einſtimmig wurde dann fol⸗ Ma 
gende Entſchließung angenommen: Die 
Hauptverſammlung erblickt in der von de 

Reichsbehörden und Kommunalverbänden ver⸗ 
fügten Einſchränkung in der Abgabe von Le⸗ 
bensmitteln an Hotels in andere Unterkunfts⸗ 
ſtätten eine Unterbindung des Reiſeverkehrs 
und richtet deshalb an den Reichskanzler die 
dringende Bitte, durch Zuweiſung von aus⸗ 
reichenden Nahrungsmitteln und deren geeig⸗ 
nete Verteilung der im Intereſſe unſerer Volks⸗ 
wirtſchaft notwendigen Reiſeverkehr aufrecht 
zu erhalten. Das Stadium der Ernährungs⸗ 
verhältniſſe wurde einem beſonderen Aus ſchuß m 
übertragen. 


provinzialnachrichten. 


d Strelno, 1. Oktober. (Eine ruſpfch Schmugg⸗ 
lerbande,) aus te fen beite) 
a ee worden. lizei gate von 
lern hier ae 3 Waren, und zwar 
Jucker, ter, Seife, 300 15 Wollſachen um, im 
Werte von 500-600 M 
Poſen, 27. e (Ein 
Un ene ung pn) ee geb die erſte 
Strafkammer unter dem Vorſitz des Landgerichts⸗ 
direktors Ehrenbe Angellagt war der Landwirt 
und frühere Biker, des Poſener Zoologiſchen 
artens Kasimir mbinski. Dieſer ſoll nach der 
Anklage in den Jahren 1907 bis einſchließlich 1911 
fein Einkommen aus Kapitalvermögen, nd⸗ 
ſtücken und gewinnbringender ee teils 


verſchwiegen, teils zu niedrig angegeben 0 Reber 


G15 das Jahr 1907 hatte Hembin 
teuererklärung mitgeteilt, daß er aus Kapital⸗ 
vermögen keinen Pfennig Einnahme hätte. Es 
wurde ihm nachgewieſen, daß er 1907 aus Kapital⸗ 
ae 5025,35 Einkommen hatte, er 
aus der Bewirtſchaftung des Zoologiſchen Gartens 
7629 Mark e während er nur 2281 
Mark angeg 17 Dembinski beſaß mehrere 
Häuſer in er A ſtſtadt und im Stadtteil Welle 
die er auf den Namen ſeiner Frau eintragen lie 
Auf der Bank Przemyslowcow beſaß er ein Bart: Bi 
guthaben von 47 669,05 Mark, ebenſo ein größeres 
Guthaben bei der Oſtbank. Auf den 2 ſeines 
Kindes Tzeslaus war ein Bankguthaben von 22 000 
Bart 8 a die anderen Kinder waren 
e guthaben eingezahlt. Auch d 
Frau Den insti Beh Anteilen der genannten 
Bank in Höhe von 5000 Mark und Dembinski ſelber 
Anteilſcheine in Höhe von 3000 Mark. Der Ange⸗ 
klagte erklärte nun, es fein verſtorbener, unver⸗ 
heitateter Bruder, der mehrere Jahre im 


Erinnerungen aus der klaſſiſchen Zeit von Alt⸗ 
Hellas, in deſſen Kultur die Inſeln eine ſo bedeut⸗ 
ſame Rolle geſpielt haben. Tauſend Bilder aus 
der Blütezeit des klaſſiſchen Griechenland werden 
lebendig, wenn Namen wie Chios, Naxos, Melos 
oder Rhodos an unſer Ohr klingen. Seit den in 
grauer Vorzeit verdümmernden Tagen des trojani⸗ 
ſchen Krieges genießen die Inſeln Ruf und An⸗ 
ſehen; nach Tenedos zogen ſich die Belagerer Tro⸗ 
jas zurück, nachdem ſie die Liſt des hölzernen Pfer⸗ 
des verſucht hatten; Chios gilt als die Geburts⸗ 
ſtätte Homers, und wenn ſich um die Ehre, die Hei⸗ 
mat des Dichters zu fein, auch ſteben Städte ſtrei⸗ 
ten, ſo hat Chios unter dieſen auf die Ehre doch 
das meiſte Anrecht. Aber wenn auch der die Be⸗ 
völkerung der Inſeln beſeelende Geiſt heute nach 
Jahrtauſenden des Verfalls nicht mehr klaſſiſch ge⸗ 
nannt werden kann, die blauen Wogen des Agäi⸗ 
ſchen Meeres, der noch blauere Himmel des Südens 
lachen den Inſelgriechen heute wie in den Tagen 
des klaſſiſchen Altertums. An den Geſtaden dieſes 
blauen Meeres blühen Agaven, blühen Slbäume, 
wächst, wie auf Samos, weitberühmter ſüßer Wein. 
Ein ewiger Frühling lächelt allen dieſen großen 
und kleinen Eilanden, wenn auch im Winter heftige 
Stürme über die Agäis dahinbrauſen. Aber es 
find warme Südſtürme, die belebendes Naß vom 
Himmel mitbringen, und die den ungemein zeiti⸗ 
gen Frühling verkünden. Der eigentliche Sommer 
iſt freilich heiß, aber infolge der meerumſpülten 
Lage nirgends drückend; Regen fällt während der 
Sommermonate ſelten oder nie. Wird aber unten 
an der Küſte die Hitze doch zu groß, ſo bieten die 
Berghöhen auf allen Inſeln erwünſchte Kühle. 
Dieſe Berge geſtalten auch das landſchaftliche Bild 
ungemein reizvoll und abwechslungsreich; unge⸗ 


großer Steuer⸗ 


hier ver⸗ 


tel in Poſen geweſen war, den Kindern iſt inſofern rückwirkend, als ſie auf abgeſchloſſengz 


40 000 Mark in bar hinterlaſſen habe. Der Ange⸗ aber vor dem Inkrafttreten der Verordnung 
klagte wurde in fünf Fällen der Steuerhinter⸗ nicht e 
erklärt und zu 12 105,80 Mark 615 9 tenhandel in 


uld 
Peck ef. 


ae 


Erinnerung. Oktober. 1915 Zuſammen⸗ 
ee 0 ischen 1 bei Ville % 
914 Er: Antwerpener 

1912 Beginn 
1911 Beginn 
Tripolis vu die Italiener. 
1905 ＋ Profeſſor Dr. Walter Wislicenus, bekann⸗ 
ter Astronom 1884 7 Hans Makart, hernorragen⸗ 
der er. 1866 Frieden 85 Wien. 1828 Walde⸗ 
mar Bargiel, ee mponiſt. 1813 Pork's 
Sieg über die Franzoſen bei Vartenburg. 1735 
Präliminarfrieden a 2 Beendigung des 
polniſchen Thronfolgekri 0 
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Thorn, 2. Oktober 1916. 


— (Das e für die 5. Kriegs⸗ 
aue) Vorſtand der Berliner Hand⸗ 
werkskammer hat an u märkiſche Handwerk wegen 
der 5. Arie ek einen Aufruf erlaſſen, worin 
es heißt: iſt kein Opfer, das mit der Zeichnung 
von Krieg, anleihe von uns gefordert wird; denn 
es gibt keine beſſere, keine ſicherere Supitalsa ge. 
Niemand darf ſäumig ſein in der Erfüllun⸗ ieler |5 
ei vaterländiſchen flicht! Jeder Deutſche, ob 

rau, ob hoch 85 niedrig, jeder muß 

25 bewußt fei, daß er hier Ben St ve der darf, 

wo es ſich handelt um des deutſchen 

a um die Sicherung 1 h 
den Schutz von Gut und Blut, um 

Zukunft. In dieſem Sinne rufen wir je ee oa 

Fandwhert, alle 1555 Vereinigungen und alle ein⸗ 


zelnen e er zur Zeichnung der 5. Kriegs⸗ Bohle. 


anleihe aut 
(Nur wirkliches Mehl darf in die 
Back ware ) Der Bundesrat hat in feiner 
Sitzung vom 28. September die Vorſchriften der 
5 über die Bereitung von Bactware 
vom 26. Mai 1916 dahin ergänzt, daß als Streu⸗ 
mehl nur Holzmehl, Strohmehl und Spelzmehl, 
und zwar in techniſch reinem Zu bande und frei von 
minesolifigen uf 75 und daß ferner als Wirk⸗ 
. zum Aufarbeiten des Teiges nur 
backfähiges Mehl verwendet werden darf. 

Diese e me war erforderlich, weil Streu 

in den br gekommen waren, die außer eins 


Fee. Se e olche enthielten, die die Nu 


iR e uchbarkeit inträchtigten und die 
Backwaren nachteilig beeinflußten. deen 
9 nicht nur die aus pflanzlichen Stoffen 
bereiteten Streumehle ungenügend von Unſauber⸗ 
keiten 155 5 ſondern es würden in erheblichem 
Maße Gips, Kreide und andere mineraliſche Stoffe 
SEHE Das Nahrungsmittel Ki ot keine 
genügende Handhabe, um dieſen ßſtänden ent⸗ 
Helfen blelenigen Steff austhfiehert deze 
en enigen ausſchließe ezei 
die als Streume verwendet werden dürfen, damit 
die Bäcker den Angeboten der Verkäufer gegenüber 
genau 0 was erlaubt und was verboten iſt. 
Durch die weitere Vorſchrift über die Benutzung 
des Wirkmehls ſoll verhindert werden, das 
Streumehl nicht nur zum Iſolieren des Teiges, 
ſondern auch bei dem Aufarbeiten, dem jogenamnten 
Wirken, benutzt wird. Das Wirkmehl langt beim 
letzten Kneten und Formen des Teiges in das 
Innere des re hinein, und es e daher ver⸗ 
langt werden, daß hierfür ebenſo wie in Friedens⸗ 
zeiten nur back ähiges Mehl vermengt wird. 
a für 55 
waren.) Eine Verordnung des Bundesrats vom 
28. September 1916 . um ungeßhührlichen Preis- © 
erhöhungen, vielfach vorgekommen find, zu 
ſteuern, eine Pretabe ſchränkung für 
ch aus der 


Die zuläſſige, obere Preis e Ah 
e 3 = der Geſtehn 2 1 1 0 eines an⸗ 
5 nteils der ene er Unkoſten und 


Die ee für 


8 


en ein. 


ich au 
s Heber, Seit 
waren, Filz oder filzartigen Stoffen bestehen. Sie 


zweieinhalbtaufend Jahren findet der einzelne 
Wanderer in dieſen Bergen kein menſchliches 
Weſen als hier und da einen einſamen Hirten, 
deſſen ganze Nahrung aus ein wenig trockenem 
Brot und Ziegenkäſe beſteht. Im frühen Altertum 
hauſten in dieſen Bergen, ebenſo wie auf dem Feſt⸗ 
land von Hellas, noch wilde Tiere; heute hat der 
fremde Beſucher aber nichts dergleichen zu befürch⸗ 
ten; auch die Bevölkerung iſt ihm gegenüber gaſt⸗ 
freundlich und von der geſchäftigen Liebenswürdig⸗ 
keit, die den Griechen auszeichnet. 


Das Inſelgewirr zwiſchen dem griechiſchen Feſt⸗ 
lande und der kleinaſiatiſchen Küſte läßt ſchon beim 
bloßen Blick auf die Karte ſeine geologiſche Zu⸗ 
ſammengehörigkeit unzweideutig erkennen. Es iſt 
die inſulare Fortſetzung der oft weit ins Meer hin⸗ 
aus ſpringenden Gebirgsketten Griechenlands und 
Kleinaſtens, und es iſt entſtanden durch einen Ver⸗ 
werfungs⸗ und Verſchiebungsprozeß, der in der Ter⸗ 
tiärzeit begonnen hat, noch heute andauert und von 
ſeinen überaus wirkſamen Kräften fortwährend in 
Geſtalt von Erdbeben und vulkaniſchen Erſcheinun⸗ 
gen beredte Kunde gibt. Dabei laſſen ſich unter den 
Inſeln des ägäiſchen Archipels deutlich mehrere 
Gruppen und Reihen erkennen. So gehören zu 
Thrazien die Küſteninſeln Thaſos, Samothrake, 
Imbros und das etwas entferntere Lemnos. An ſie 
ſchließen ſich die kleinaſtatiſchen Küſteninſeln an, 
deren bedeutendſte Tenedos, Mytilene, Chios, Sa⸗ 
mos und Rhodos find. Mit Rhodos beginnt jene 
Inſelreihe, die ſich über Karpathos, Kreta und 
Kythera bis zur Südſpitze des Peloponnes hinzieht 
und gewiſſermaßen eine Brücke von Kleinaſien nach 
dem Süden Griechenlands bildet, die gleichzeitig 
das ägäiſche Meer nach Süden abſchließt. Alle 
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dieſe Iuſeln bis * Sir waren 9 Eu den | 
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verträge Anwendung 15 


uhwaren iſt under 
Kleinhändler, S 
Die ie 0 


üllte Lieſerun 


Großhändler darf nur an 
dürfen nur an Verbraucher abſetzen. 
waren müſſen vom Herſteller oder Importeur 
Angaben über die Firma und Ort der Her 
(nder eine dem Herſteller vom Gutachterau⸗ 
zugewieſene Nummer), Kleinverkaufspreis 
Zeitpunkt der Anbringung der A 

zeichnet werden. Dadurch, daß der Seil 

Bi tet ift, für alle von ihm in den kehr 

9 0 Riaß zue ber den Klein⸗ vom Rei 

der RNeichsſätze der ine 

ion e fee ten und auszuzeichnen, wird ie 

gewiſſe Keie e der Sprit Helet) 

und gleichzeitig der Kleinhändler vor eee 
keiten bewahrt, die ihm bei ſelbſtän De 

fiesen durch die notwendige Kontrolle der un, 

meſſenheit der Preiſe erwachſen mend fen 
9 7 85 Feſt esung | der Preiſe bedeutet into) 

0 b. als die 1 


der 


15 dei de 


1 


wege 5 


kaufe Aer Art ind v 


; zur Ve von Härten an die O en 


polizeibehörde an m zulaſſen. } 

von den Vorſchriften der ber, Verorbmmg . 
Peet Nele die e tatten; er 3 5 

eiſe für die Au ing 

regeln. Die Verordnung tritt, abgesehen von 0 
Vorſchriften über die Kennzeichnung der San, 
waren und Strafbeſtimmungen, lofort, a 
Skrufbeftimmungen mit dem dritten Tage ich 


Verkündung, die Vorſchriften über die Kennze 
nung am 25. Oktober 1916 inkraft. 


— Enteignung von Bierglasde 
und en d 5. h de 
gbarmachung in irgendwe 
im Betriebe „und . ndlichen 
Inter en er der dende eue 
Meballmobt Hung f d 
ee se Wielange in er 10 
als Gebrauchsgegenſtände feſtgel alſo 
bilen Meta nach des 
Bedarfes an den verſchiedenen Metaltjorten 
unter weitgehendſter ückſichtigung der 
eſſen der Beſitzer verfügbar zu 
neuerdings das Zinn an einer 


So 
5 ee = 
und eingezogen, wo ſeine Hergabe i 


geringe ierigkeiten i und 

werte 8 1 cher Werte 
it. Es handelt ſich ie ee 
an Bierglasdeckeln und Bierkrugdeckeln, 
Zinn mit einem Rei 


teje Bi 
der a FL unbe 115 , ne Betro 
machung anzume und abzulie 
von dieſer Maßna Inte werden icht nur alle Art 
von 3 Tinten, Brauereien, Biere 
Ga! =. 
dern 


nt 2 


15 di Dienf 2 
ändiſchen Intereſſen ein an acer ion ET 


zur BR anliegen? 
Gruppen find, wie das unmittelbar Festlandes 


Euböa, Abgliederungen des griechiſchen ieden⸗ 
Seit geschichtlicher Zeit haben die verfchi 
ſten Machthaber den griechiſchen Archi ale 
herrſcht. Manche von ihnen waren im lriege 
frei; andere wurden ſchon zurzeit der Perſe 
von Athen oder Sparta beherrſcht. SR teil 
ganze Archipel an Mazedonien, kam dann 
an Egypten und ſchließlich unter die Heil 
römiſchen Weltreiches. Nach deſſen Teilung 
die Inſeln an Byzanz; vom Anfang. des wur 
bis in die Mitte des zehnten Jahrhundert 5 
ſie von den Sarazenen beherrſcht, und IE 4 
1207 eroberte der Venezianer Marco San 97 
größere Zahl von Inſeln, darunter 9 755 nahm. 
Melos, Als Vaſal bes lateiniſhen AR uns 
er den Titel eines „Herzogs der 
(öwölf Inſeln) an, und feine 0 f 2 
ten als Herzöge von Naxos bis 1383. pie 
die Herrſchaft über die meiſten Inſeln Selim 
milte Crispo, bis im Jahre 1566 Sultan z 
den letzten Herzog gefangen ſetzte und de 18 cher 65 
ſiſchen Juden Dor Joſeph Naſt zum Her im Jahre 
den Archipel machte. Nach deſſen, im Ausnah 
erfolgten Tode wurden alle Inſeln mit inverleibt 
non Kreta dem osmaniſchen 1 = 
Kreta wurde erſt im Jahre 1609 den Königreich 
entriſſen. Bei der Gründung des ſes die Ky⸗ 
Griechenland im Jahre 1830 erhielt 1 die Be 
kladen und Sporaden. Gegenwärtig fi 1 
ſitzverhältniſſe ungeklärter als je ae au uf | 
ten die Griechen eine Anzahl Inſeln be 
die Türkei nach dem Balkankriege kein 
zichtet hat; der Dodekanes 
dem in 


29, amtliche Preisliste 
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Höchster Verkaufspreis. 


War Alg im Handen . Zr. 550 Mk. 
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Marmeladen, die aus nur einer a 
wen Et me er 2 iche fag 
reis iſt vorläufig ni 
W dee die 1 ſtens vier Fruchtarten her⸗ 
nicht unter Sorte 1 fallen 


eſetzt. 


RNohgewicht (Brutto für netto) in ganzen 5 od. bote Selen 2 5 5 


ie empfiehlt billigſt 


und nicht eine Apfeleinwage von mehr als der Hälfte 


Schenkt E f 
un EEE bir nr Eltern! Schenkt Euern Kindern 
ee. Kriegsanleiheſparbücher 
Set ten 3. I BETEN ſowie ea aus der 


Früchten aller Art, ſofern fie nicht unter die Sorten 1 
und 2 fallen und nicht eine Einwage von Frucht⸗ 
rückſtänden von mehr als ein Viertel der Geſamt⸗ 

menge enthalten, für 1 Pfund 
Reingewicht Gaettv) pfundweiſe ausgewogen Mk. 
Rohgewicht (Brutto für netto) in ganzen 5 od. wenig Geräten ; 
von über 10 bis einſchl. 15 ae 
von 5 bis einſchl. 10 g 
une Decke. . Da „ 0,53 . 

Sorte 4: Marmeladen aus Früchten oder Muctrligſtnnken 

ohne Zuſatz von Rüben und Kartoffeln, ſofern fie] 
nicht unter Sorte 1 bis 3 fallen i . 

für 1 Pfund 
Reingewicht (netto) pfundweiſe ausgewogen 


Stadtſparkaſſe! 


u 2 Blusen, 
Kleider, 9 8 A Pelzsachen, 
Handschuhe, Straussfedern, Decken, 
Teppiche, werden umgefärbt oder 
chemisch gereinigt, 


> N sachge- 


mäss u. schonend auf Neu gewaschen, 


von über 10 bis 40 85 = kg 

von 5 bis einſchl. 1 33 9% 5 

iter ß, . 0,44 
Sorte 5: fab e mit Zuſatz von Nüben und ee 


Be) „% „ — 


Reingewicht (netto) pfundweiſe ausgewogen 0.35 ; 
Rohgewicht (brutto für netto) in ganzen ie od. ſonſtigen Sehen 5 
von über 10 bis einſchl. 15 kg 0,32 3 
von 5 bis einſchl. 10 Kg. 
unter 5 K g 5 8 8 N 


Brenn- und Beleuchtungsstoffe. 


Kohlen > „ 85 Haus Zentne . 1,90 Mk. 
55 „ über 10 Zentner 1, — 
5 Lager Zentner 
Lichte, al (one "Bapier), Pfd. 


mpo 

Streichhölzer, Jack 45 Pfg. die Schachtel 5 Pf 

Brennholz in Kloben, Raummeter Fe . 12,00 Mk. 
5 in Spaltknüppeln, Raummeter 10, > 


Wer Waren der in dieſer Lifte N Art auf den Markt 
bringt oder in feſten Verkaufsſtellen feilhält, iſt verpflichtet, ſie jedem 
Kaufluſtigen zu den hier feſtgeſetzten Höchſtpreiſen ohne Stellung von 
Bedingungen zu verkaufen. 

Höhere Preiſe als die oben angegebenen Söchſtpreiſe dürfen, ſo⸗ 
erb es 1020 nicht nachweisbar um Delikateßwaren handelt, nicht ge⸗ 
ordert und nicht gezahlt werden. 5 

ae 1 gegen dieſe Beſtimmungen ziehen ſofortige Zt 
Beſchlagnahme der Waren und Beſtrafung nach ſich. : 

6 at Preisliſte ſetzt die Preisliſte vom 7. September d. Is. 
außerkr 

2900 den 1. Oktober 1916. 


Königl. Gouvernement. der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Stadtſparkaſſe ö 
nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar: 
5% Reichs anleihe zu 98,00 

n „ (Störung) „ 97,308 


2, % Keichsſchaganweiſungen . „ 95, 00 
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 

entgegen. 

Die Stadtſparkaſſe zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 4 

an zeichnet werden, obne Kündigung aus. 8 
tadlfparkaſſe übernimmt auf Wunſch Kriegsanleiheſtücke 

für de en Sparer als offene Depots in Aufbewahrung und 

Verwaltung gegen ie Jahresgebühr von 20 Pfg. für jede an⸗ 


gefangenen 1000 M 
Die Stabtſpartaſſe beleiht Kriegsanleihe zu billigſtem Zinsſuß. 


Thorn den 2. September 1916. 
Die Stadtſparkaſſe. 


Kreissparkasse Thorn 
Zeichnungsstelle 


5, kriegsanleihe. 


Zeichnungsſchluß: 5. Oktober 1916. 
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Färberei und chem Waschanstalt. 
24 Zweiggeschäfte. 


Thorn: Elisabeihstr. 10, Fernruf 943. 


= System Harder, 
empfiehlt 


G. m. b. 9, Thorn. 


Einen graubunten, ſchönen, 


ſptungfähigen Bullen 


at zum u 
ai Beſitzer Huuse. Gramiſchen. 


Hochtragende Sau 


zu verkaufen. Roßgartenſtraße 33. 


Önferhnitener Aug QeDrauie helckeile 


(für 18 Sage) billig zu verkaufen. von e (ea. 50 Ztr. Eiſen) 
eee e e. Bel. Maidtrabe . 


Rukbannı=Büfett, u Nast Handwagen 


Bücherſchrank, eichene Herrenzimmer⸗Ein⸗ 
15 gu sel en. 8 ZUR 


richtung, Paneel⸗Sopha, Waſchtiſch mit 
ch. kleine Spiegel, 8 ; 
€ em 


i& 33 pertaufen 1 1 
Mein Grundſtück, 


ungefähr 14 Morgen Wieſe u. Ackerland, 
Gebäude mit Obſtgarten, bei Heiner An⸗ 
zahlung billig zu ae oder mit einem 
Mietshaus zu vertau 

Zu erfr. in der Geschäften. d. „Preſſe“ 


tratzen, gr. M Fend — 


Spiegel, a Betigeſtelle m. Ma⸗ 
Krantenftuh oräßre u. a. m. 


4 280 » zu ae Bachefteaße 16. = 4 
„ 1.70 „ 5 FEE = RER 
„ 090 „ 8 ar S am Borsyl-Puder, Möbel und Betten 8 
8 150 Bi p ; Byrolin-Puder, Hane der Scußfabrit von linski. 1 dad en, 
» 07 im Stoff Dialon-Puder, Bu verkaufen: ur ee nn 
{ 2,50 Eston-Puder, 3 A . ber G e d. Ee ee Pee waren, ag zum 15 Januar 1917 
8 ale e ehen Kinder-Puder, A. Stephan. 
BE Bas ie Se Sanitäts-Puder, en 1 0 Bilheln rape 7 
2 150 2 77 go e Salizyl-Puder, wenig e ſoſort zu verkaufen. e. edle 1 in der 
” 1 » Em ee Favorite Schweiss-Puder, Goram, az 13, e en ee Licht, 
5 % Schnitten ſpielenp leicht V zu vermieten stunft erle 
zB 1 1 asenol-Puder Portierfran NIK lag, dafeldft. 
FWG ıterhallenes Kauer Lite, ndl „ Babnung 
— 5,25 8 J ullus ER Haut- und Haarpuder, Eiche, ſofork billig zu verkaufen. von ht, zu vermieten. erfragen bei 
2 63 7 | BpHigestnsnitungagelää, v sere e Forte | Ging Guitar Tat ehe 8 2 8 
Pfd 10 Mk. 5 Ellfabethſtraße 18. J M Wendiseh Nat, # u WIRELE Her oil. 11 Aan md 
” 5 lanenſtr. 8 b. 1 Treppe, rechts. von ſofort oder ſpäter zu vermiet 
„1 Welmuth⸗ Früchten, 0 8 e 
1.00 „ Apfelwein, nalurrein, Fruchlſekt, 5 Seifenfabrik, Grammophon ee me & 
3 0.75 „ giaſchen Es hl. . 8190 Ml. PF mit Platten billig zu verkaufen. J hänes-Jimmetwohuung, garten, 
. ha Fiſcherſtraße 41, 1 Tr. eee vom 1. 10, ab zu vermieten 
05 „ Malle et dee le. Thailelongue Culmer Chanffee 120, part, rechts. 
„ 0.65 Feist ei z a ö 5 0 f et 
'sämtl, Venen kitugfen| Rheumatis-, ue ee 11 Großer Geihäftsteller, 
tr. 10, Mkt. empfiehlt bine us, Ischias, Gicht können Sie selbst 5 en Sie 
. 15 e Richard Thürmam, Steltin. Die ee acer e derlei Berabpatnt, in vermieten.  Gbefo eine geope Stube 
5 » d Fernruf 1 eit 8. . ri Muufel land © Gegen Zuek, Zu erfragen Brückenstraße 14. 
äde 


öl, 1 „Zentriſugen⸗ 
Maſchinen U Maſchinenfekt, Treib⸗ 
a Fildiran, Lederfett, Sur 

Wagenfeit, Kardollnenm, Holzteer, Salz⸗ 


Mehrere E Auberleler 


von 55 55 oder ſpäter zu vermieten. 
Zu er 3 
Bartel. Balbiiraße 3. 


Gut miichende Ziege 


— — EEE EEE TEN 

d + 
Kleine Mohant f 5 ert ua ſieht zum Verkauf. 
Buzo Olnass, Seglerſtrahe 22. I mieten. Kleine Marktſtraße 4, part. 3. Maorn, Holzhafen. 


Bekauntmachung. 

Am Mittwoch den 4. Oktober, 
nachmittags 2 Uhr, findet in den Räumen 
der Säuglingsfürſorgeſtelle, Gerberſtr. 17, 
eine unentgeltliche Unterſuchung ſämtlicher 
Säuglinge durch Herrn Sauitätsrat 
Dr. Gymkiewicz fiat. Mütter 
und Pflegemütter werden aufgefordert, 


pünktlich zu dieſem Termin mit den Kin⸗ 
dern zu erſcheinen. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Polizeiverwaltung 
iſt die nicht ruhegehaltsberechtige 
Stelle eines Schnutzmannes für den 
Tagesdienſt ſofort zu beſetzen. Das 
Monatseinkommen, das monatlich nach⸗ 
träglich gezahlt wird, beträgt neben 
freier Uniform und Ausrüſtungsſtücken, 
ſowie einem Stiefelgeld von 30 Mk. 
jährlich, 250 Mk. monatlich. Die 
ar Kündigungsfriſt beträgt 1 


Ein Anrecht auf Wartegeld, Ruhe⸗ 
geld, Hinterbliebenenverſorgung, ſowie 
auf Kranken-, Unfall⸗ und Invaliden⸗ 
verſicherung iſt mit der Stelle nicht 
verbunden. 

Bewerber müſſen mindeſtens 1,70 
m groß, nicht über 45 Jahre alt 
und militärfrei fein. Sie müſſen die 
polniſche Sprache beherrſchen und von 
Beruf Maurer oder Zimmermann 
ſein, da der Stelleninhaber in ban⸗ 
polizeilicher Hinſicht mitwirken fol. 

Geeignete Bewerber wollen unter 
Beifügung etwaiger Zeugniſſe und 
eines polizeilichen Führungs⸗Atteſtes, 
ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
kaufes ihre Bewerbungen umgehend 
bei uns e 

Wlozlawek, 29. September 19186. 

Der Magiſtrat. 


Höhere 


Pribgt⸗Müdchenschule. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 
17. Oktober. Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen den 17. Oktober von 9—12 Uhr, 
Brückenſtraße 13, I. 

M. Wentscher. Schulvorſteherin. 


Konzeſſ. Bildungsanfialt! 
mit Kindergärten. 


Anmeldungen nehme bereits entgegen. 


Ant. E. Zimmermann, 
geb. Ernesti 


Heiligegeiftienhe 11. 


dnmen- und Rinderhüte 


werden moderniſiert. Pelggarnituren aller 
Art werden angefertigt 55 
Bacheſtraße 16. 


Preiſelbeeren 


eingetroffen bei 


Heymann ‚cohn, ' 


illerſtr. 


Rade und Helfnrben, 


trocken und ſtreichfertig, Firnis, Lacke 
und 1 605 empfiehlt 
Hugo Claass. Seglerſtraße 22. 


Uflaumen 


nehmen wir bis einschl. den 5. Oktober d. Ss. entgegen. 
Vorschuss-Uerein zu horn 


e. G. m. u. H. 


Culmerſtraße 17, Ecke Theaterplatz. 


eichnungen 


5 Deutſche Reichsanleihe und 
4% Deutſche Neichsſchatzanweiſungen 


(8. Kriegsanleihe) . 
nehmen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oftober, mittags 1 Uhr, entgegen. 


Iſtbank für Handel und Gewerbe, 


8weigniederlaſſung Thorn. 


Fernſprecher 693. 


Fernruf 126. Brückenſtraße 21/23. 


Zeichnungen 


auf die 


neuen Kriegsanleihen 


nehmen wir ſpeſenfrei vom A. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
du den Originalbedingungen entgegen. 


Norddeutsche Creditanstalt, 
Filiale Thorn. 


Lehrmädchen 
ie Geſchäft u. Bug gegen Vergüligung 
\ fofert geſucht. I. Salomon Ar. 


TLehr mädchen 


ſucht zum ſofortigen S 
8. Kornblum. 


Nacht Aufioärterin 


fär den ganzen Tag von ſofort geſucht. 
ellienſtraße 112 a, 2, rechts. 


Saubere Aufivartung. 


von 8 bis 2 U br 8 uch 
Ilhetmiteaße 1. 1 Tr. 
aub. 


niwärterin, 
tlichtig und ehrlich, für ben ganzen 0 
ſucht. Brombergerſtr. 29 past, 
i Aageres Aufwarlemädden 
für den Vormittag geſucht. 
Wilhelmstraße 11, 3 Tr., ar 


* Auſwartemädchen 


für vormittags ſefort gefucht. 
Alkſtadt. Markt 8. 3. 


Far Wafwartemädchen 


& 15 für vorm. geſucht. Brückenſtr. 17, 1 


Fernruf Dr. 172, 181. 


Breitestrasse 14. 


RE 1200 i geſucht Blumenhalle Hintze. 
n vorstehender Inschrift fehlenden Buchsta b änzt add uns den anzen Satz rich 60 N 
A E pfel mitteilt, erhält von uns umsonst das schöne und zu ae sprechende Bil ia ic ö 6 en Ace für als. iR 
U u e 
Im mpfehle aden u. Mädch. Fan 
Ruft 8 Poſten und erbittet Angebote 2 Kampfe treu zur Seite”. 15 ne * Br 


. 5 e 8 f. 5 2 


Dieses Bild ist in Kupfertiefdruek olirfarbig ausgeführt, hat eine ore von 1 15 ee ee MM 
50x60 em und bildet für jedes deutsche Hays eine bleibende Erinnerung an unsere grosse er been —.— gem Hi lest, 
Zeit, Nur die Löser des Rebus erhalten diesen schönen Wandschmuck unter Ersatz der ge- 
ringen Versandkosten umsonst. Wir sind allein berechtigt, dieses Bild abzugeben, 


dieser Annonce kann uns ohne irgenil eine Verpflichtung seine Lösung Es 

Jeder Leser einschicken. Dieselbe muss uns 4 in end Havkiertem Kun KNE 

mit vollständiger Adresse zugesandt werden. Den Einsendern wird alsdann unter 3 Pfge.-Drucksache im 

Briefumschlag mitgeteilt, ob die Lösung richtig ist. (haut neuen Posttarlis müssen Sie Ihre Brieie 

e- mit 15 Pig. beklehen). ee tür unsere Auskunft muss jeder Löser seinem Schreiben 
beifügen. — Schreiben Sie sofort an des 235 


Verlag für Wort und Bild, Dortmund Nr. A 673. 


Satan f 


Buchbakterin, i 


le erin) vertraut mit Stenographie 
1 aſchmenchr ke ſucht von Dit 
g & Em Margarete Hinz, 
Thorn Moden, Goßleritraße 26 


Junge Verkäuferin, ber men 


| (ut sofort ähnliche Stellung. 
8 Angebote unter N 1863 an die Ger 
ſchäftsſtelle der En e“. 


una. Rüden aus anfland. Haufe 
ſucht Stellung bei älteren Herrſchaften. 
Angebote unter M. 186% an die Ge⸗ 


ſtellt ſofort ein 


B. Doliva, Ariushof. 


Maurergeſellen 


und 


Ban⸗Arbeiter 


für Tagelohn⸗ fer ee ſtellen 


Skowronek & Domke, 


Waſſerſchuhereme färbt ah 
und verſchmiert die Kleider bei naſſer Witterung! 
Dr. Gentner's Oelwachslederputz 2 der „ref. 


Nigrin 2 


gibt waſſerbeſtändigen, nichtabfärbenden, tiefſchwarzen Hochglanz Schöne Prillant⸗ Aube 


und macht das Leder waſſerdicht. 


Bangeſchäft. werden verhältnishalber ganz billig zu 
— U mn Sofortige Lie Dr. Gentner's Schuhfett A 
Tüchlige Malergehilfe Seanolin und Untucrtulrgraneteperfeil re — Messe, . — . 
und Auſtreicher Heerführerplakate. 75 — 


Fabrikant: Carl Gentner, Göppingen (Württemberg). 


Ein Arbeiter 


bel Ber Wohnung und Verpflegung, ev. 
as in b. 9 Mann geſucht. 
___F. Jenz. altflädt. ev. b. Kirchhof 


1 melt 1115 ülteren Kutcher 
auch 9 5 7 7 90 melde ſich und Arbeitsſrauen 


„Olez“ Petroleum⸗Geſ., Thorn-Mocker ſtellt ein „Blex’*, Peireleum-Geſ., 
Dafelbſt werden noch Aebeilsfrauen Thorn-Mocker. 
bei 20 Pfg. Stundenlohn eingeſtellt 


Laufbursche 


von ſoſort geſucht. 
Thosner 


aus dem Bereich des 2. A. K. für dauernde 

Arbeit geſucht. 

Malermeiſter Pfitzner, Huhenfalze. 
Neltere, militärfeeie 


Feuerschmiede 


Stundenlohn bis 1,00 Mark, 


und Stellmacher 


Stundenlohn — 0,85 Mark, 
aus dem Bereich des 2. A.⸗K. verlangt ⸗ 
fofort J. Martin, Gueſen. 

uche von ſofort einen guten 


Stellmacher. 


Otto Geh Sehmiedeme 
— 11 . Ph 


chen 


Moderne Fumera, 

9 %12, für Film und Platten, mit 
erſtkl. Objektiv, umgehend zu 70 
Mk. zu verk. Ang. unter P. 1885 
an die ee 5 8 


Einen Gärten; 


ut H. Guderian, 


ä Macker, Ritterſtraße 27. 


ächter, 


Kontoriſtin 


115 ſchöner Handſchrift, ſichere Rechnerin, 


Nur ſchriſtliche Angebote mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbittet 


Oskar Klammer. 


Jlingere Kontoriſtin, 
ott in Kurzſchriſt und auf Schreibma⸗ 


„Geübte Juarbeiterin d ed an e ellaen ae Berben 


ür die Damenſchneiderei von fofort für berückſichligt. Max Cron, Thorn. 


Pa verlangt. 
Dantpſbäckerei, Mellienſtr. 72 eee 1, 3 Tremen ze Frau en 
er dent em Junges Mädchen |" 2 Berienurbeit Ae 
W. Groblewakl, 2 fur Haushalt — Kinder per 1. Okteber et rabe 2, am Reisitiher Tor, 
Tabac handtung, Caterer. 12. geſucht. Waldſtrahe 7, 3, rechts. 2 Blumen halle“ 


d m 1 


enenfrabe l. 


Eine herrſchaftl. . Site rteobnen 
mit reichlichem Zubehör, ent. Stall un 
Burſchengelaß, von ſofort billig zu ver 
mieten. Auskunft ertellt 

ran Kaufmem Schlee. dalelsſt. 


ut möbl. 


zu vermieten. 


— . 


Ein Laufmädchen 


mit Küche vom 15. 10. zu Dei 
— —— 


Suße einige Arsen leichl. 15 


zu kaufen. Angebote mit Preisan 
Pakt G. 1857 an bie Geſchäfts 
der „Preſſe“. — 
Wer verkauft einen getragene“ 
aber guterhaltenen, echten 9 


|.Skunks-Kragel!, 


Angebote m. Preis unter E. 
an die Geschäftsst. gobgtem Preis unterm, I} 


Hebrauchte Dübel 


zu kaufen geſucht. Bacheſtraße 10 


I gebr., anterhnllenes 11 


wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter M. 1858 an die 85 
|Thäftstteite der „Prefje”. 


„Bebraudie ER 


Schulz, Araberftraße 


| Sirebfame junge Leule 


ſtellen wir in unſerer Metall⸗, Eiſen⸗ und Stahl, ; 
gießerei, Keſſelſchmiede, Schloſſerei und Dreher 
zu günſtigen Bedingungen als 


Lehrlinge 


Born & Schütze 
Thorn⸗Mocker. 


1 Eiefito-Doidt, 


Gleichſtrom 6—8 PS, oder 
Benz Motor ſucht sofort zu un 
Oskar Köhn, Bauge 
Brombergerſtr. 16118. 


2 möbl. Zimmer 


parterre, ſeparater Eingang, ele 15 
Kochgelegenheit, ee zu bene 1,4 
Näheres robandſtr. 1 


3 möbl. Borperzimmel 


von ſofort zu a 
ſofort z robe 22 


öbl. Zimmer 


RR eitfion an 2—3 Herren od. 
Bar h rückenſtraße 26, 1 1 


Sul mib Anh: 1. sa 


von ſofort zu vermieten. 
fee Strobandſtraße 7. — 


ut möbl. Binmel, u 


5 6 ort zu ver 
Burschen ube, ee 7. 9 


0 

E möhl Jetseimmer, je 

Kir Tage zu verm. Goppernikusiif‘ 5. 

Ein m gut möbl, alhongmmmer 87 Mr 

mieten. Beſichligung 121 cn 
nachmittags. Schillerſtr. 1755 

bl. . 85 1 2 
Tuchmacherſt. 7, 2 
immer, 


Möbl. 
1 


zu vermieten. a 
561. Wahnsu. Schlafsitt. MM. pern 
ſchöner Ausſicht von bk 1 


Ju En in der Geichäftsit. d Br 
ng / 
Möbl. Woh Auer 


fofort zu vermieten. Tuchmacher 


2 gut mößl. ginn, 


u 0 
mit ‚u ung von ſof i g 


mieten. Bad, elektr. u in be 


Ein gut möbliertes, enge 


Balkonzimmer, 


Gas, Bad, zu vermieten. 127 5 
Meltienfirafe 101. link, un 


Möbl. u e 


N bliertes iu 1 0 


Wohnungögeinät | 
4 N 


Bad und Gas, dene 4560 on 


To , 


ner h 
uur delete am eue 1200 10 


gemeinen deulſch 
füe Behrer und 


ee Dombrowskl 
keuigl. preußiſcher 15 7. 122 


Thorn, Ae pe 1 Ecke 


erinner, 
Le ehe unbe 


— — 


